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faſſungsmäßige Recht, uns gegen die Brutalitäten 
und Polizeiwillkür in den Einzelſtaaten zu 
ſchützen, in Preußen, Baiern und wie die Völker⸗ 
ſchaften ſonſt heißen. Die Reichsregierung muß 
uns hier darüber Rede und Antwort ſtehen. 


E. I. Berlin, 3. Juni. 
Deutſcher Reichstag. 
96. 3 vom 3. Juni, 


hr. in ſind ni iſſen der verbündeten Re⸗ 
Auf der Tagesordnung ſtehen die Anträge gieren bier das Gewiſſen der n 


Auer und Genoſſen ſowie Ancker und Genoſſen 
betreffend das Verſammlangs⸗ und Vereinsrecht. Vorredners: böswillige Nichterfüllung der Ver⸗ 


al Deutsche der Bere Er a 5 l 5 nn unzuläfſig 

alle Deutſche für berechtigt, ſich ohne obrigkeit⸗ . 3 0 

liche Elan friedlich und unbewaffnet zu ver⸗ 1 eig Ur n a 
ammeln. Von politiihen Verſammlungen ſollen 1 1 nichts 55 Wenn 
een Se 3 eine Verletzung der Reichs⸗Verfaſſung durch 


ſich 5 vn 2 Geſetz, um Sen er 
die in Wahrheit unerträglich find. Leider er a 5 5 ER 
Bundesrathstiſch heute noch leerer, als bei der ſeien im Uebrigen der Anſicht, über den Zeit⸗ 


heute iſt Niemand am Bundesrathstiſche, während 5 ORT . pt . 
Daniafe wenigtens Fer v. Wötticher zugegen ya Celunmnahne” ber berbftibelen Rate 
. . an Wie wir etwas rungen würde davon abhängen, ob die Beſchlüſſe, 
nicht Nein jagen. Eine direktere Aufforderung, 
ein Vereins⸗ und Verſammlungsrecht zu Malen, 
// 
geſet Ihnen vorzulegen. Schon vor weit über derſelbe habe lediglich die nf Die 75 
20 Jahren lehnte der Reichstag ein ihm von Sozialdemokratie zur Urſache gehabt. Die: onſer⸗ 
feiner Kommiſſion vorgeſchlagenes Geſetz nur vativen hätten nicht einmal an den Berathuugen 
deshalb ab, weil die Vertreter der verbündeten der Kommiſſion eee de 1 8 1 daß 
Regierungen erklärten, ſchon in der nächſten an Haan 1 nen ie Ader Wade 
Seſſion würden ſie mit einer eigenen Vorlage Ai n 
kommen. Und heute, wo ein ſolches Geſetz noch aus guter Familie, der ein Einkommen von 
viel dringender iſt, als vor 20 Jahren, müſſen e en Dat hat ee 
wir noch immer darauf warten. Denken Sie an Di Enthaltſamk i de Konſerdativ ei 10 
den Prozeß gegen die ſozialdemokratiſche Partei⸗ doe thalttamteit der Konservativen jet auch 
organifation! Auf alle Einfichtigen hat derieibe|Pegreifüh, ben ihre Vereine, winden ſich immer 
einen geradezu niederſchlagenden Eindruck ge⸗ — e eee 
ee as 8 je lebt, . Die Frau Juſtitia hebe ſehr wohl die en 
alle anderen Partei» Organifationen vorgehen et, pub I ſich an, 15 a Ne Se gun 
wird und auch gegen ſonſtige Vereine, welche Zur noch 12 50 bud agen denn Sr 
dem beſtehenden Geſetze zuwider „mit einander Kern d Volkes d d t billi 
im Verbindung getreten ſind“ zu politiſchen ern des Ralkes dent denn doch noch iu Dillig, 
Zbwecken. Auf jeden Fall aber müſſen wir hier ei durch ſolche offenbaren Ungereöhtigteiten 1 
jetzt vorgehen und wir können der Kommiſſion . orte) . 
nur Dank wiſſen, daß fie nicht einfach die An⸗ lich ein Gleiches paſſirte wie der Sozialdemo⸗ 
träge Auer und Ancker abgelehnt, — — uns kratie, dann wäre dieſe kleine Partei ſchon längſt 
einen Geſetzentwurf vorgelegt hat. Jeder Schritt, don der Bildfläche verſchwunden. (Große Heiter⸗ 
der zum Ziele führt, muß uns jetzt recht fein. keit.) f Der bewußte Prozeß ſei jedenfalls ge⸗ 
Erfreulicherweiſe ſehe ich jetzt am Vundesraths⸗ u 5 ur ar e 
ache ſchon eine Mappe, hoffentlich wird anch der braie gegenüber fi) erlauben zu Dürfen glaube, 
Befiger ſich bald ſehen laſſen. (Heiterkeit) Die Dort bab orfall in ae Ne Bates 
Sozialdemokraten wären nie fo weit gekommen, Fa iu. perb 9 Heitert it 1 d : vorans⸗ 
wenn ſie nicht immer ſo ungeſchickt angegriffen ſichtli ar doc (Bei he e die 
worden wären, wie mit dieſem Prozeß. (Staats⸗ St Ic 158 Be in: N e en a 
ſekretär v. Bötticher erſcheint und verbeugt 1750 % und Geſellſchaftsordnung Anlaß geben 
ſich gegen den Redner. Große Heiterkeit.) ſolle! Redner erklärt, ſeine Freunde acceptirten 
Redner konſtatirt nochmals daß der Prozeß Bes ne rg war a 
gegen die Sozialdemokratie der Regierung nichts echtezustunde beben fle Te 155 Allem 
t habe, und daß derſelben nichts übrig 2 110 To 8 2 
genust werde, als alle — et Parteien jetzt 8.8 des preußiſchen Vereinsgeſetzes. Habe der⸗ 
ebenſo anzufaffen. und dann werde man ſehen, 5 > e eee e 
deen at de ea dune. bang werbung au einen ae Ben ge 
lich könne es auch jo weiter gehen, Gewerk⸗ und 


funden. 
andere wirthſchaftliche Vereine als politiſche zu Abg. von Bennigſen (ul) will auf 
behandeln. In dem beſagten Prozeß habe der 


dieſen Fall nicht näher eingehen. Er und ſeine 
Richter ſelber das beſchämende Gefühl gehabt Freunde wünſchten ebenfalls eine Regelung des 
daß er ein Urtheil über Dinge habe fällen 


e IR das ganze Fu ſie Fe 
4 > ge eten aber, daß vorliegender Entwurf den ver⸗ 
. — Br 4666 Jabs ain hoher Uto bündeten Regierungen unannehmbar ſein würde. 

5 tokrat, Er 9 le e 
Graf Doheren, die Dinge, wie wir fie jetz Trotz einiger Mängel des Entwurfs würden 
haben, kommen geſehen. Damals habe ſich frei⸗ 


indeß ſeine Freunde für denſelben ſtimmen. 
lich der Fortſchritt in der Stellung befunden, die bg. v. Die mboweski⸗Pomian (pole) 
jetzt den Sozialdemokraten zugewieſen ſei. An 
die Regierung müſſe auf jeden Fall, wenn ſie 
vorliegenden Geſetzentwurf nicht annehme, der 
Appell gerichtet werden, endlich ihre Zuſage von 
vor über 20 Jahren einzulöſen. 


entſpreche oder nicht. 


nung ausdrückend, deſſen Annahme durch den 
Reichstag werde auch auf die verbündeten Regie⸗ 
rungen Eindruck machen. 

Abg. Stolle (Sozd.) beleuchtet nament⸗ 
lich die Handhabung des 


Staatsſekretär von Bötticher: Herr] Sachſen. 
Rickert weiß, daß die verbündeten Regierungen Abg. Lenzmann: Wenn auch ſeiteus der 


zu Initiativanträgen immer exit dann Stellung 
nehmen, wenn Beſchlüſſe dieſes Hauſes in 2. 
Leſung vorliegen. Hiervon in dieſem Falle ab⸗ 
zuweichen, liegt kein Anlaß vor. Ich bin daher 
auch nicht in der Lage, zu ſagen, ob die ver⸗ 
bündeten Regierungen einen Geſetzentwurf, wie 
er hier vorliegt, wenigſtens inſoweit zu accepti⸗ 
ren geneigt wären, als er den $ 8 des preußi⸗ 
ſchen Vereinsgeſetzes — das Verbot des in 
Verbindung tretens politiſcher Vereine — auf⸗ 
hebt. Ich bin um ſo weniger in der 
Lage, darüber Auskunft zu geben, als 
ſich die verbündeten Regierungen ſeit 1894 nicht 
mit dem Vereinsrecht befaßt haben. Und 
damals zeigte ſich, daß im Allgemeinen die Re⸗ 
gierungen an denjenigen geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen in den Einzelſtaaten, die dem Bedürfniß ge⸗ 


Regierungen kein dolus vorliegt, auch vielleicht 
kein dolus eventualis, jo doch eine culpa dolo 
determinata! Jedenfalls bleibe ich bei dem 
Vorwurf, es ſei den Regierungen nicht ernſt da⸗ 
mit, ein Reichsvereinsgeſetz gemäß Artikel 4 der 
Reichsverfaſſung zu Stande zu bringen. 


für den Entwurf ein. 

Abg. Rickert ſtellt noch feſt, 
des Büreaus des Reichstages zu jeder Kom⸗ 
miſſionsſitzung Einladungen an Herrn b. Bötticher, 
an den Herrn Miniſter des Innern und Andere 
abgegangen ſeien. n 

Damit ſchließt die Debatte über § 1. Nach⸗ 
dem noch 5 

Abg. Lieber erklärt, das Zentrum werde 
für dieſen Paragraphen ſtimmen, zu Aende⸗ 


nügten, nicht zu rütteln wünſchten. Herr Rickert! ben ner 5 eker 
. a ae rungen deſſelben in einer ſchon von Rickert ange 
hat an das Verſprechen der Regierungen vor 24 — — Richtung werde ſich bei der dritten 


Jahren erinnert. Damals wurden auch in der 
That Vorarbeiten gemacht, ſie ſcheiterten aber an 
der verſchiedenartigen Auffaſſung der einzelnen 
Regierungen, die meiſten Regierungen waren mit 
dem beſtehenden Rechtszuſtande zufrieden. (Lau⸗ 
tes Gelächter links.) Der neuerliche Prozeß war 
eine Maßnahme der preußiſchen Regierung, dar⸗ 
über muß ich als Staatsſekretär im Reichsamt 
— — mir jedes Wort > echtes uns 
erſparen. Der oze webt überdies noch, |! 
warten Sie dach die * Inſtanz ab! 95 je nachdem, geduldet oder beſtraf 
Rickert beklagte ſich endlich noch darüber, daß die Redner geht dabei nochmals ausführlich auf den 
Regierung ſich den Verathungen der Kommiffion Prozeß gegen die ſozialdemokratiſchen Partei⸗ 
ganz fern gehalten habe. Aber dieſelben find organifationen ein, auf die gleichartige Organi⸗ 
r ze ; Zpeituahane) Main wüheret Tarkeien,, DER. /AnNER Der Sabe 
eingeladen worden! wirthe 2c. Da müßten do | rbün⸗ 
: ; deten Regierungen einſehen, daß jener § 8 un⸗ 
Abg. Lenzmann (frſ. Vp.) konſtatirt zu⸗ haltbar ſei 
nächſt, die Regierungen ſeien wohl eingeladen Abg. Rickert ebenfalls § 4 befürwortend 
worden, aber trotzdem ſei kein Vertreter derſelben hofft, die verbündeten Regierungen würden es 
erſchienen. Ebenſo hätten ſich auch die konſer⸗ ale Gebot der Klugheit anſehen, den Sozial⸗ 
Bothe . 5 N und ſogar der demokraten endlich den Boden für ſolche berech⸗ 
Meiigt. dag Be eee nl den be. ant J dne den Len ang den Mues 
18 h . ach einer kurzen Bemerkung des Miniſter 
e glauben wir pon der Recke über einen von Rickert er: 
wohl. Aber das Volk iſt nicht zufrieden! Die wähnten Spezialfall erklärt 
Regierungen haben eben nicht den guten Willen, 5 % ei 8 
es handelt ſich hier um eine böswillige Nichterfül Abg. v. Bennigſen ſich für 9 4. Auch 
lung der Verfaſſung! (Bewegung.) Wenn ich er wünſche, daß politiſche Vereine unbedingt mit 
auch den Autrag Ancker für das Beſſere halte, einander in Verbindung treten dürfen. 
jo billige ich doch auch den Standpunkt Rickerts, Die ſämtlichen übrigen Paragraphen 5—18 
der nöthigenfalls mit Beſeitigung des § 8 des werden debattelos genehmigt. 
preußiſchen Vereinsgeſetzes vorlieb nehmen will. Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Es iſt ja richtig, daß der Prozeß noch ſchwebt, Nächſte Sitzung Freitag 2 Uhr. 
aber vollzogen iſt bereits der gewaltſame Ein Tages⸗Ordnung: Börſengeſetz. 
griff Köller's in die Organiſation der ſozial⸗ Schluß 5¼ Uhr. 8 
demokratiſchen Partei Wir haben das ver! — — 


Leſung noch Gelegenheit bieten, wird § 1 ange⸗ 
nommen. Ebeuſo debattelos 2, und 3. 8 
Vereinigungsrecht betreffend, erklärt in Abſatz 
die Verbindung von Vereinen untereinander für 
zuläſſig. N 

Abg. Bebel (Soz.) ſchildert, namentlich 
auch auf Beiſpiele in Hannover Bezug nehmend, 
die Handhabung des § 8 im preußiſchen Vereins: 
geſetz. Die Uebertretung dieſes Paragraphen ſei, 


* 


’ 


Morgen⸗Ausgabe. 


hältniſſe ſeien nicht 
Militärverwaltung habe ſich 
einem arithmetiſchen Problem 
habe ſich 1891 um eine Uebergangsſtufe gehan⸗ 


beide Majeſtäten von 7½ Uhr ab einen Spazier⸗ 
ritt in die Umgebung des Neuen Palais. 
dieſem zurückgekehrt, empfing Seine Majeſtät den] del 
Chef des Geheimen Zivilkabinets, Wirkl. Geh.] währt; e aillone, 
Rath Dr. von Lucanus, zum Vortrage und hörte Heidelberg wären vollſtändig ihrer Aufgabe ge⸗ 
Präſident v. Bu ol erklärt die Wendung des 1 5 Er Esel des Staats⸗ wachſen geweſen, nicht aber z. B. das in Metz 
777 3 ; ; 5 ſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts, 
Die Kommiſſton ſchlägt einen bon ihr ber faſſung jeitens der Regierungen für parlamentariſch Hollmann, und des ſtellbertretenden Chefs des 
Marine⸗Kabinets, Korvetten⸗Kapitäns von der 


5 . „ preußiſche Behörden vorkommen ſollte, jo würde Jahr die Feſtlichkeiten zur Eröffnung des Nord⸗ im Jahr 1870 die Diviſion Kummer. 
aug. Rickert (fr. Verein) Es Handelt das Reich allerdings auf Abhülfe bedacht ſein Oſtſee⸗Kanals ſtattfanden, wird auch in dieſem Sä auch 1 
müſſen. Laband und andere Staatsrechtslehrer[Jahre zu Kiel eine Reihe von feſtlichen Tagen Friede erſcheine auf Jahre hinaus geſichert. Die 
ſegeberiſch gefeiert werden; die „Kieler Woche“, wie ſie in 7 5 5 könne man auch wieder auseinander 
f 2 punkt, wo das Reich von ſeiner geſetzgeberiſchen | Marinekreifen genannt wird, fällt in die Zeit|nehmen, 
erften Selhng ber Anträge drr n anker denn Befuauiß Gebrauch zu machen habe, fei in der vom 19. bis 25. Jun. Der Kaiser wird ſich, Nummer J. J. geschehen fei. 
dem „Hamb. Korreſp.“ zufolge, in dieſen Tagen jährige Dienſtzeit anlange, ſo werde die Militär⸗ 
dort befinden und an den Regatten mit feiner verwaltung vor 1899 zu keinem abſchließenden 
Regierungen 8 ( ) ſſe, Segelyacht theilnehmen. Von Kiel aus wird ſich 
orderung, welche der Reichstag jetzt faſſe, ihren Deſiderien der Kaſſer wahrſcheinlich nach Wilhelmshafen Kopf i 
begeben, um an dem Stapellaufe des Panzer: Sein Ideal wären zwei Bataillone, da hier die 

Abg. Auer (Sozd.) beleuchtet den Prozeß ſchiffes 1. Klaſſe „Erſatz Preußen“, der wertige| ühru 
Tage nach Schluß der „Kieler Woche“ erfolgt, die Stärke der Armee in einer gewiſſen Be⸗ 


Hochzeit eines Freundes beizuwohnen. 


ſpricht ſich für den Entwurf aus, dabei die Hoff⸗ die Behandlung der Urlaubsgeſuche der Regie⸗ 


\ ‚tungsbaumeifter, die in den Jahren 1885 und 
Vereinsrechts in 1886 die große Staatsprüfung abgelegt haben 


Abg. Förſter (Antiſemit) tritt ebenfalls Standpunkt, daß die Regierungsbaumeiſter jeder⸗ 
| 
daß ſeitens 


in verſchiedenen Reſſorts herrſchenden ungeſunden 


beſtraft worden. jährige Dienſtzeit durch die Vorlage nicht er⸗ 


I fragt wurden, befürwortet werden. Die Ver⸗ 


| © 
— Donnerſtag, 4. Zuni 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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geſtern ſtattgehabten Konferenz von Klub⸗Obmän⸗ 
nern erklärt, er werde wahrſcheinlich am Freitag 
einen Geſetzentwurf auf Erhöhung der Zucker⸗ 
ausfuhrvergütungen, welcher Sonnabend durch⸗ 
zuberathen wäre, vorlegen. Ohne daß der 
Prämienſatz direkt geändert wird, ſollen die 
Prämien dadurch bedeutend erhöht werden, daß 
die Höchſtleiſtung des Staates von 5 auf 
9 Millionen Gulden hinaufgeſetzt wird. 

Peſt, 3. Juni. König Franz Joſef reiſte 
geſtern Abend nach Wien und wird am Freitag 
wieder hierher zurückkehren. Die Königin wird 
am Sonntag hierher reiſen, um den Huldigungs⸗ 
zug am 8. Juni entgegenzunehmen. 

Das Abgeordnetenhaus wird von morgen ab 
eine Woche lang keine Sitzung halten. 


Frankreich. 

Paris, 1. Juni. Im erſten Wahlkreiſe 
von Cholet (Maine⸗et⸗Loire) ſtand geſtern die 
Wahl des Nachfolgers des früheren Abgeordneten 
und nunmehrigen Senators Grafen de Maills 
au. Bekanntlich hätten die jugendlichen Heiß⸗ 
ſporne der royaliſtiſchen Partei gern den Herzog 
von Orleans bewogen, ſeine Kandidatur in 
Cholet aufzuſtellen, auch waren die deshalb ge⸗ 
pflogenen Unterhandlungen die Urſache des Zer⸗ 
würfniſſes zwiſchen dem Prätendenten und den 
grauen Häuptern des großen ropaliſt ſchen 


überall dieſelben. Die 
ſeiner Zeit vor 
befunden. Es 


Deutſchland. 
Berlin, 3. Juni. Heute früh unternahmen 


Von 
Die Halbbataillone hätten ſich nicht be⸗ 
einige Halbbataillone, z. B. das in 


delt. 


u. a. m. Den einzelnen Generalen müſſe mög⸗ 
lichſt freie Hand gelaſſen werden. Der weitere 
Verſuch mit der zweijährigen Dienſtzeit ſei 
nicht in Frage geſtellt. Jedes Armeekorps 


Admirals 


Groeben. Nachmittags wird der Kaiſer voraus⸗ nic Kr 8 r 
ſichtlich dem Wettrennen des Potsdamer Reiter⸗ müſſe möglichſt fünf Brigaden haben. Ueber⸗ 
vereins bei Sperlingsluſt beiwohnen. ſchüſſige Brigaden können ad hoc zuſammen⸗ 


— Zu derſelben Zeit, in welcher voriges gezogen werden, um eine Diviſion zu N er 
it dem 


Säbel brauche man nicht zu raſſelu, denn der 


mit der Diviſion 
Was die zwei⸗ 


wie dies auch 


Man ſolle ſich jetzt nicht den 


Urtheil gelangen. 
dritten Bataillone zerbrechen. 


über die 
Führung leichter ſei. In jedem Staate werde 
theilzunehmen. Ziehung zur Bevölkerungsziffer ſtehen, darin habe 

— Zu den Kaiſermanövern erfährt der „N. Dr. Lieber Recht. Aber jedes Mißtrauen gegen Komitees. Wenn nicht durch den „König“, ſo 
Görl. Anz.“, daß der Kaiſer den großen Opera⸗ die Militärverwaltung ſei unbegründet. Abg.] wurde nun Graf de Maille geſtern durch einen 
tionsplan für die im September ſtattfindenden Lieber: Mißtrauen liege nicht vor, auf beiden Parteigenoſſen abgelöſt, Baron, der übrigens 
Manöver ſelbſt ausgearbeitet habe. Während Seiten werde die ehrliche Ueberzeugung des keinen Mitbewerber hatte, ſo ſicher war die 
der großen Kavallerieübungen wird auch ein andern anerkannt. Die Bedenken richten ſich Wahl eines Royaliſten in jener Gegend. Die 
großes Kavallerie-Nachtmanöder ſtattfinden. Für gegen die Sache, nicht gegen Perſonen. Aber Republikaner, welche im Voraus wußten, daß 
die Kaiſermanöver iſt gleichfalls ein ſolches in an der Tagesordnung ſei der Wechſel in den ſie unterliegen würden, enthielten ſich der Ab⸗ 
Ausſicht genommen. leitenden Stellen, und wer bürge dafür, daß der ſtimmung, jo daß von 17 849 eingeſchriebenen 

— Wie geſchrieben wird, wird Major von Nachfolger ebenſo denke wie der Amtsvorgänger. Wählern nur 10 730 ſich an der Wahloperation 
Wiſſmann ſich erſt auf einige Wochen zu ſeiner Wenn die Sicherheit gegeben würde, daß die betheiligten. Auch in Dieppe fand geſtern eine 
Erholung nach der Schweiz oder nach Lauterberg zweijährige Dienſtzeit nicht angetaſtet werde, Abgeordnetenwahl ſtatt. Hier drang der ge⸗ 
am Harz begeben, ehe er nach Berlin kommt. dann könne man der Vorlage ohne Bedenken zu⸗ mäßigte Republikaner de Folleville als Nach⸗ 
Nicht ausgeſchloſſen iſt es, daß Herr von Wiſſ⸗ ſtimmen. Aber darüber wünſche er eine bündige folger des Radikalen Legras durch, jedoch mit 
mann dieſen Aufenthalt unterbricht und einen Erklärung. Abg. Richter findet, daß der Kriegs⸗ knapper Noth, denn der radikale Kandidat 
kurzen Abſtecher nach Berlin macht, um hier der miniſter mehrere neue Geſichtspunkte in die Roubaud erzielte nur 58 Stimmen weniger 

Debatte gebracht habe, ohne doch die geſtellten als er. 

— Wie verlautet, iſt in der Perſon des Fragen genügend zu beautworten. Bedenklich In dem Dorfe Montagnac (Herauit), wo 
Fregattenkapitäns Uychara ein Marineattachee erſcheine, daß die Stärke der Armee wachſen die Gemeindewahlen am 3. Mai ſolche Auf⸗ 
für die hieſige japaniſche Geſandtſchaft ernannt. ſolle im Verhältniß zur Bevölkerungszunahme. regung verurſachten, daß fie auf den 31. hinaus⸗ 
Der Zeitpunkt der Ankunft des Kapitäns in Auch das Zurückgreifen auf den Entwurf von geſchoben wurden, ereigneten ſich geſtern neue 
Berlin iſt noch nicht beſtimmt. 1890 ſei bedenklich. Im Jahre 1891 ſei dem Unruhen, die in Thätlichkeiten ausarteten. Des 

— Vikomte Aoki begieht ſich vorausſichtlich damaligen Kriegsminiſter von Verdy durch den Vormittags ſchienen die Wähler ganz zahm zu 


Ende dieſer Woche nach Brüſſel zur Führung der Reichskanzler Grafen Caprivi widerſprochen ſein, aber nach dem Frühſtück, gegen 1 Uhr, 
Handelsvertragsverhandlungen mit Belgien. Seine worden. Bald darauf habe von Verdy ſeinen ging der Skandal wieder los. Die Gendarmen, 
Anweſenheit dort dürſte ſich auf zwei bis drei Abſchied genommen und man hätte meinen ſetwa dreißig Mann, welche einſchreiten wollten, 


wurden beſchimpft und geſtoßen und mußten aus 
Béziers Verſtärkung herbeitelegraphiren. Des 
Abends waren außer einer Schwadron berittener 
Jäger auch der Unterpräfekt von Béziers und 
der Staatsanwalt zur Stelle, aber der Lärm 
dauerte fort und es wurden Vorſichtsmaßregeln 
für die Nacht getroffen. Die Ruheſtörer haben 
einzelne Wähler verhindert, bis zu der im 
Schulhauſe aufgeſtellten Urne vorzudringen, dieſe 
wurde um 6 Uhr verſiegelt und die Operation 
wird abermals für null und nichtig erklärt wer⸗ 
den. Montagnac iſt eine der nicht mehr zahl⸗ 
reichen Gemeinden Frankreichs, in denen die 


Wochen erſtrecken. a ſollen, daß damit auch ſeine Pläne begraben 
— Der preußiſche Finanzminiſter hat vor worden ſeien. Ueber die Abkommandirungsfrage, 
zwei Wochen im Abgeordnetenhauſe bei der Be⸗ſpie eine Hauptſache jei, habe ſich der Kriegs⸗ 
rathung über den Geſetzentwurf betreffend Ge⸗ miniſter nicht geäußert, auch über die Ausbildung 
währung von Umzugskoſten an Regierungsbau⸗ der Reſerviſten fehle eine bündige Erklärung. Die 
meiſter zur Begründung der „Disparität“ der neuen Bataillone ſollten im Kriegsfall vollwerthig 
Stellungen der im Staatsdienſte brichäftigten ſein, jo daß ſie ſelbſt der Ergänzung bedürften, 
Regierungsbaumeiſter und Aſſeſſoren und zur mithin keine Kadres abgeben könnten. Damit 
Bekämpfung einer aus Abgeordnetenkreiſen vor⸗ ergebe ſich eine Millionenmehrforderung für 
geſchlagenen Abänderung des Geſetzentwurfs eine Vorräthe u. ſ. w. Man wolle künftig einige 
Reihe von Behauptungen aufgeſtellt, deren Stich⸗ 80000 Mann mehr ins Feld ſtellen und das 
haltigkeit vielfach ernſten Zweifeln unterliegt. laſſe die Sache nicht jo einfach erſcheinen. Es 
Durch Ereigniſſe aus der allerletzten Zeit aufs würden dann noch neue Kavallerie- und Artillerie⸗ 
entſchiedenſte widerlegt wird z. B. die Be⸗ regimenter verlangt werden, wie fie im Entwurf Monarchiſten bisher immer die Oberhand hatten, 
hauptung, daß den Regierungsbaumeiſtern jeder von 1891 enthalten waren. Die Folgen ſeien weil fie, wie ihre republikaniſchen Gegner bez 
zeit Urlaub aus dem Staatsdienſte zur Ueber⸗ nicht abzuſehen. Jedenfalls müſſe wenigſtens haupten, im Augenblick der Abſtimmung Betrug 
nahme einer andern Stellung gewährt würde, die zweijährige Dienſtzeit geſetzlich fejtgelegt übten. Dies ſollte nun durch eine genaue Ueber⸗ 
den Aſſeſſoren aber nicht. Hat ſchon der Abge- werden. Man möge die Erledigung der Frage] wachung verhindert werden, welche zu den Ge⸗ 
ordnete Rickert einen Fall erwähnt, in welchem der Vollbataillone ebenfalls bis 1899 zurück⸗ waltſcenen führte. 
einem Aſſeſſor Urlaub aus dem Staatsdienſtefſtellen. Merkwürdig ſei auch, daß für die Caſſaguac findet die „Annexion“ Mada⸗ 
bewilligt worden ift, To bleibt es erſt recht un⸗ vierten Bataillone nur Hauptleute erſter Klaſſeſgaskars lächerlich und ſieht darin einen neuen 
verſtändlich, daß unmittelbar vor und nach der verlangt würden. Wir ſtänden vor Plänen, die Beweis der Haltloſigkeit der republikaniſchen 
Abgabe einer ſolchen miniſteriellen Erklärung wir zum Theil garnicht kennen und die, ſoweit Regierung und der Charakterloſigkeit des 
wir ſie kennen, höchſt bedenklicher Art find. Miniſters des Aeußern Hanotaux, welcher ſich 

Miniſter von Bronſart widerſpricht dieſer Auf⸗ plötzlich anders beſonnen hat. Dennoch freut 
faſſung. Die Präſenz wird nicht vermehrt, auch ſer ſich über die Annexion, weil fie England 
würden keineswegs mehr Pferde und anderes bitteren Verdruß bereiten wird. Aber eine 
Material verlangt werden. Die Abkomman-⸗ Dummheit bleibt es, fährt der Chefredakteur der 
dirung werde prozentual erfolgen. Der Gedanke, „Autorité“ fort, daß man dem Howasvolke 
die zweijährige Dienſtzeit zu durchbrechen, habe die Suprematie und der Aeffin Ranavolo die 
völlig fern gelegen. Man möge ruhig abwarten, Königskrone läßt. Die Franzoſen würden, ſagt 
ob ſich die zweijährige Dienſtzeit bewähren er, auf Madagaskar nicht überall Feinden bes 
werde. Abg. von Kardorff begrüßt die Vor⸗ gegnen, wenn fie die Uebermacht der allen ande⸗ 
lage und die Neuformation mit großer Be⸗ ren Völkerſchaften verhaßten Howas gebrochen 
friedigung. Abg. von Podbielski wünſcht, daß hätten. Ach, wie iſt die Regierung der Republik 


rungsbaumeiſter ſich mit derſelben in ſchärfſten 
Widerſpruch ſetzt, wie uns durch eine Reihe von 
Fällen bewieſen wird. So wollten zwei Regie⸗ 


und ſchon über zehn Jahre im Staatsdienſte be⸗ 
ſchäftigt ſind, ihre feſte Anſtellung aber erſt nach 
weiteren fünf bis ſechs Jahren erwarten können, 
verſuchsweiſe bei zwei deutſchen Privatbahn⸗ 
verwaltungen eintreten, um dort eher zu einer 
feſten Anſtellung zu gelangen; ihr Urlaubsgeſuch 


wurde abgelehnt. Der vom Finanzminiſter unſere nationale Wehrkraft geſtählt, alſo auch unerfahren, unverſtändig und ſorglos! wehklagt 
neuerdings wieder beſonders ſcharf betonte jeder brauchbare und verfügbare Mann zum der Bonapartiſt, der ſich in Ermangelung eines 
Heerweſen herangezogen werde. Man möge Napoleon mit einem Orleans begnügen würde. 


zeit ohne weiteres entlaſſen werden können, läßt nicht überall Geſpenſter ſehen. Prinz Arenberg Neben der bekannten Geſellſchaft zur Ver⸗ 
es nun aber berechtigt erſcheinen, wenn Beamte 
in einem Lebensalter von 40 und mehr Jahren 
ihre eigene Sicherſtellung und diejenige ihrer 


Familien endlich zu erreichen ſtreben. Bei den 


einjähriger Ausbildung erfolgen. Der Kriegs- propuganda fide) in Rom beſteht auch in Frank: 
miniſter ſtimmt dem Wunſche bei. Abg.) reich ein Verein zur Verbreitung des Glaubens, 
Richter ftellt hierauf folgenden Antrag zu § 1:].’Oeuvre de la Propagation de la foi 


dienſtlichen Verhältniſſen ſollte die Regierung geändert: „Jeder wehrfähige Deutſche u. ſ. w. Schon zu perſchiedenen Malen wurden von Rom 
den unter dieſen Zuſtänden Leidenden den gehört in der Regel vom vollendeten 20. bisl aus beharrliche Verſuche gemacht, dieſes Miſſions⸗ 
Uebertritt in eine befriedigendere Stellung zum beginnenden 28. Lebensjahre dem ſtehenden werk mit ſeinen beträchtlichen Geldmitteln der 
außerhalb des Staatsdienſtes doch nicht er-[Heere, und zwar die Mannſchaften der. Propaganda unterzuordnen, aber immer umſonſt. 
ſchweren. Kavallerie und der reitenden Artillerie die Gegenwärtig thut Kardinal Ledochowski, Gene⸗ 
; — Die Budgetkommiſſion des Reichstags erſten drei Jahre, alle übrigen Mannſchaften die|valpräfekt der Propaganda, ſein Möglichites, um 


erſten zwei Jahre zu unterbrochenem Dienſt bei mit Hülfe des Papſtes dieſes Ziel zu erreichen, 
der Fahne u. ſ. w.“ Wegen Beginus der ſtößt aber bei den franzöſiſchen Prälaten, welche 
Pleuarſitzung wurde die weitere Berathung auf zlOeuvre de la Propagation de la ſoi“ unters 
Freitag vertagt. ſtützen, auf den kräftigſten Widerſtand. Die 

— Ueber die Erkrankung des Oberpräſidenten Einnahmen dieſes Vereins betrugen letztes Jahr 
von Oſtpreußen Grafen Wilhelm Bismark 6 600 000 Franks gegen 15 572 Franks im Jahr 
ſchreibt die „Oſtpr. Ztg.“: Das Leiden iſt nicht. 1823. Mehr als die Hälfte ſteuern die franzöſi⸗ 
lebensgefährlich, aber äußerſt unangenehm und ſſchen Katholiken an die Jahresein nahme bei. 
ſchmerzhaft. Es begann mit einem Gallenleiden, Elſaß⸗Lothringen liefert durchſchnittlich 330 000 
zu dem ſich ein heftiger, nun ſchon Wochen Franks, die deutſchen Katholiken gaben letztes 
anhaltender Gichtaufall geſellte, der mit großen Jahr 324000, die der Britiſchen Inſeln 


war hente zuſammengetreten, um die ihr über⸗ 
wieſen Novelle zum Geſetz über die Friedeus⸗ 
präſenzſtärke vom 3. Auguſt 1893 zu berathen. 
Es entwideite ſich wieder eine längere allge⸗ 
meine Debatte, in der vornehmlich die Berichter⸗ 
ftatter von Podbielsk! und Dr. Lieber, ſowie 
Abg. Richter den in erſter Leſung im Plenum 
vertretenen Standpunkt zfeſthielten. Dr. Lieber 
verlangte die ſichere Gewähr, daß die zwei⸗ 


ſchüttert und daß nicht durch ſie der Weg zu 
neuen Mehrforderungen an Friedensbeſtand ge⸗ 
bahnt werde. Abg. Richter forderte eine reale 
Sicherheit durch geſetzliche Feſtlegung der Dauer 
der zweijährigen Dienſtzeit, Abg. v. Podbielski 
hob hervor, daß die zweijährige Dienſtzeit bis 
1899 verſuchsweſſe eingeführt ſei, nach 2½ 
Jahren ſei noch kein abſchließendes Urtheil zu 
fällen. Die Frage ſei noch nicht ſpruchreif und 
es ſei nicht richtig, mit einer rein militäriſchen 
Frage politiſche Fragen zu verquicken. Die Frage 
der Beſeitigung der vierten Bataillone, deren 
Ueberführung in geſchloſſenen Formationen zu 
Regimentern und Brigaden greife nicht der Ent⸗ 
ſcheidung über die zweijährige Dienſtzeit vor. 
Kriegsminiſter von Bronſart bemerkte, man 
dürfe nicht an den Entwurf von 1891 au⸗ 
knüpfen. Dieſer habe eine 28 monatliche Dienſt⸗ 
zeit zur Grundlage gehabt. Die Durchführung 
des jetzigen Entwurfs ſei aber nützlich ſowohl 
mit einer zweijährigen, wie mit einer dreijährigen 
Dienſtzeit. In gewiſſem Sinne hänge allerdings 
der Entwurf mit der zweijährigen Dienſtzeit zu⸗ 


unmöglich machte. Vor etwa vierzehn Tagen mit 327 000, Spauien mit 128 000 und Oeſter⸗ 
trat eine gelinde Beſſerung ein, aber die Hoff- reich mit 68 000 Franks. 
nung, die ſich daran knüpfte, war trügeriſch, ein 22 
Rückfall verſchlimmerte das Befinden. Seit zwei Italien. 
Tagen geht es wieder ein klein wenig beſſer, ſo i 
daß der Oberpräſident zeitweiſe aufſtehen nelik habe auf den beiläufig bereits Mitte April 
und, auf den Diener geſtützt, das Zimmer durch- abgeſandten Brief des Papſtes geantwortet, 
ſchreiten kann. Hält die Beſſernng an, jo wirdſer werde die ſämtlichen Gefangenen freie 
es dem Oberpräfidenten in einigen Wochen mög⸗ geben. Das Gerücht bedarf indeſſen noch der 
lich ſein, die Geſchäfte in vollem Umfange wieder eſtätigung. 
aufzunehmen. x 
Neu⸗Ruppin, 3. Juni. Das bisher be⸗ England, 
kannt gewordene Reſultat der geſtrigen Stichwahl London, 3. Juni. Wie der „Daily News“ 
im Reichstags⸗Wahlkreiſe Ruppin⸗Templin ergiebt aus Athen gemeldet wird, habe die Rückkehr der 
für Leſſing (freiſ.) 7093 und für von Arnim Garniſon von Vamos nach Kanea unter den Ein⸗ 
(konſ.) 4216 Stimmen. \ wohnern Beſtürzung hervorgerufen, Blutver⸗ 
Darmſtadt, 3. Juni. Oberlandesgerichts⸗ gießen werde befürchtet und die Chriſten waglas 
rath Heinzerling, früher langjähriges Mitglied ſich nicht auf die Straßen, ſelbſt nicht, um den 
der zweiten Kammer, ſowie Präſident der Markt zu beſuchen. Die Zahl der in die Kon⸗ 
heſſiſchen Landessynode, iſt heute früh geſtorben.fulate und in das franzöſiſche Kloſter Geflüchteten 
3 habe noch zugenommen; der Ausbruch anftedem 


ſammen. Bedingungslos. ſei die zweijährige Oeſterreich⸗Ungarn. der Krankheiten werde befürchte! 
Dienſtzeit von keiner Kommandobehörde, die be⸗ Wien, 3. Juni. Zeitungsmeldungen zufolge — . 


hat Finanzminiſter Dr. v. Bilinski in einer 


wünſcht, daß die Abkommandirungen erſt nach breitung des Katholizismus (congregatio de 


Artikel 59 der Verfaſſung wird wie folgt ab⸗ der eben ſein 74. Wirkungsjahr angetreten hat. 


Schmerzen einſetzte und das Gehen dem Patienten 248 000; Belgien figurirte mit 350 000, Italien 


Rom, 3. Juni. Es geht das Gerücht, Mes 
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Rußland. 184 Stettiner Nachrichten. 


Petersburg, 3. Juni. Durch eine Ordre Stettin, 4. Juni. Mit großer Schnellig⸗ 
des Kaiſers iſt der General à la suite Graff keit verbreitete ſich geſtern Nachmittag die Nach⸗ 
Goleniſtſchew⸗Kutuſow zum Generaladjutanten richt von einem Hauseinſturz, welcher das 
ernannt worden, der Kommandeur en Chef im Grundſtück Friedrich Karl⸗Straße Nr. 1, Herrn 
Kaukaſus Scheremetjew, der Truppenkommandeur Kaufmann Koeppe gehörig, betroffen hat. Zwi⸗ 

im Militärbezirk Omsk Baron Taube, der Ata⸗ſchen dieſem und dem Grundſtück Nr. 3, Herrn 
man der doniſchen Koſaken Fürſt Swiatopolsk⸗ Bauunternehmer Pagel gehörig, liegt noch ein 
Mirsky find zu Rittern des Wladimir⸗Ordens freies Terrain deſſelben Beſitzers, auf welchem 
1. Klaſſe ernannt worden. Ferner ſind durch gegenwärtig die Fundamentirungsarbeiten für 
kaiſerlichen Ükas der Fürſt Wjaſemsky als Chef einen Neubau ausgeführt werden. Hierbei war 
der Apanagen beſtätigt, der Adelsmarſchall der | größte Vorſicht geboten, denn das Grundſtück 
Provinz Petersburg Graf Bobrynski zum Sena⸗ Nr. 1 hatte nur ein ſehr geringes Fundament 
tor, der Adjunkt des Prokureurs des heiligen und war deshalb angeordnet worden, daß die 
Synod v. Sabler zum Senator unter Beibe⸗ Abſchachtungen nur meterweiſe ausgeführt und 
haltung ſeines Amtes, der Admiral Tyrtow zum ſofort vermauert werden ſollten. Hiernach ſcheint 
Präſidenten der techniſchen Flottenkommiſſion aber nicht genau verfahren zu ſein, denn geſtern 
ernannt worden. Nachmittag machte ſich bereits ein verdächtiges 

Moskau, 3. Juni. Die Majeſtäten ſind Kuiſtern in dem Seitenflügel des Hauſes Nr. 1 
heute Vormittag nach dem Troitzky⸗Kloſter ab⸗ bemerkbar, und als ſich die Arbeiter eben zur 
gereiſt, ſie werden bis zum Nachmittag daſelbſt Veſperpauſe entfernt hatten, ſtürzte der Seiten⸗ 
verweilen und bei dem dortigen Metropoliten in flügel in ſich zuſammen und nur das Dach 
deſſen Zelle ſpeiſen. mit feinem Geſparre ragte noch gefahrdrohend in 

Dem Vizekönig von Petſchili, Li⸗Hung⸗ die Luft, während das geſamte Meublement der 
Tſchang hat der Kaiſer den Alexander⸗Newsky⸗ Wohnungen demolirt unter den Trümmern be⸗ 
Orden verliehen. graben lag. Auch im Vorderhauſe zeigen ſich in 

1 Folge des Einſturzes verſchiedene Sprünge in 
Bulgarien. der Mauer und die Thüren ſind zum Theil aus 

Soſia, 2. Juni. Der „Mir“ veröffentlicht den Augeln geriſſen. Einen eigenthümlichen An⸗ 
ein Telegramm des Fürſten Ferdinand aus Mos⸗ blick gewährt die erhalten gebliebene Wand mit 
kau an den Miniſterrath, welches beſagt, er (der en 89 a 9 ea . 6 
Fürſt) habe aus Anlaß der Krönung des Kaiſers und Schrän hen. Das Haus i on dem , 7 r 
ra Kaiſerin 2 Rußland = den a Wirth, Herrn Kaufmann Koeppe, der Nentiere] welche ſich zu 03 beſonderen Anziehungs⸗ 
ſchiedenſten Theilen Bulgariens Telegramme er⸗ Frau Wittwe Boetzow und dem Oberſtlieutenant punkte für 8 d äſte geftalten wird. Der 
halten, welche Ergebenheit, Liebe und Wünſche 7. D. von Weſtrell bewohnt und zwar gehörten glänzende in es Unternehmens ift um fo 
für das ruſſiſche Kaiſerpaar ausdrücken. Er die in dem eingeſtürzten Flügel belegenen geſicherter, als die Damen aus den diſtinguirteſten 
gabe den Majeſtäten von dieſen patriotiſchen Zimmer zu den Vorderwohnungen. Herr von 

undgebungen Mittheilung gemacht, und dieſe Weſtrell hatte ſich kurz vor der Kataſtrophe noch 
hätten, tief gerührt, ihn erſucht, Allen ihren in einem der Zimmer des Seitenflügels 

Dank zu übermitteln. Er beauftrage den Mi⸗ befunden, er hatte ſich kaum in das Vorder⸗ 
niſterrath, dieſer Mittheilung die weiteſte Ver⸗ zimmer zu feiner dort befindlichen kranken 
breitung zu geben. Gemahlin begeben, als der Einſturz erfolgte. 

2 Die Herren Polizei» Bräfident und Polizei⸗ 
Türkei. 1 5 5 ur Branddirektor 155 Vertreter 5 

Konſtantinopel, 3. Juni. In den Städten ſtädtiſchen Baupolizei waren, ebenſo wie die 
auf 8 is 3 neuen Vorfälle er⸗ Feuerwehr, bald auf der Unglücksſtätte, welche 
eignet; auch iſt die Stimmung gegenwärtig be⸗ ſeitens der Polizei in weitem Umkreiſe ab⸗ 
rubigter. Im Innern der Bezirke Apokorona geſperrt wurde, die Abräumungsarbeiten 
und Rethymnos find einige chriſtliche Dörfer von werden von dienſtfreien Mannſchaften der Feuer⸗ 
Muhamedanern und einige muhamedaniſche Dör⸗ wehr ausgeführt und erſt nach Beendigung 
fer von Chriſten blockirt, es haben auch kleine derſelben wird ſich feſtſtellen laſſen, wen die 
Scharmützel ſtattgefunden. Vier Bataillone ſind Schuld an dem Unglück trifft. — Daß das Haus 
neuerdings eingetroffen. Der Vormarſch der Nr. 1 auch nicht gerade zu ſolide gebaut, ſcheint 
Truppen zur Pazifizirung der aufſtändiſchen Be⸗ aus der geringen Fundamentirung. und aus dem 
irke hat begonnen; fie wird nach Ankunft aller Umſtande hervorzugehen, „daß bei dem Einſturz 

erftärfungen energiſch durchgeführt werden; ſich die Steine ſofort einzeln löſten und das 

Abdullah Paſcha hofft, daß hierzu nur vierzehn Verbindungsmaterial derſelben ſehr viel Sand 
Tage erforderlich ſein werden. Er hat Voll⸗ zeigte. Der Neubau Nr. 2 wird von dem Bau⸗ 
macht, wenn nöthig, das Standrecht zu verhän⸗ unternehmer Pagel unter Leitung des Maurer⸗ 
en, wie die Nationalverſammlung zu eröffnen, meiſters F. Fiſcher ausgeführt. Das Haus 
ſobald die Deputirten verſammelt find. Ar, 1 ift ſofort geſperrt und zur Sicherheit find 

Konſtantinopel, 3. Juni. Ueber die Ent⸗Poſten der Polizei und Feuerwehr während der 
ſetzung von Vamos fehlen Einzelheiten. Nach Nacht aufgeftellt. N BR; Sa 
Angaben von türkiſcher Seite zog Abdullah etheilt 5 10 t 1. be e W 

a € i A N = 

zus nach Kalles Gutfegung mit allen Eizung der von der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung beſchloſſene Ankauf der Häuſer in der 

Breitenſtraße abgelehnt worden. 

— Für Freitag ift nunmehr die erſte Auf⸗ 
führung des Luſtſpiels „Der Herr Direktor“ im 
Elyſium⸗Theater angeſetzt. Die Regie 
führt Herr Direktor Goldberg, die Titelrolle ſpielt 
Herr Magerer. 

— Am Bellevue⸗Theater werden 


Harn⸗ und Nierenleiden, hat durch die Neu⸗ Viehmarkt. 5 Meran, 3. Juni. Der allen Kurgäſter 
f 5 b | . - äften 
faſſung Debenend art Reinheit und Kraft ge) Berlin, 3. Juni. (Städtiſch e rſwohlbekannte reiche Villenbeſitzer Gärtner ſturge 
wonnen. An der. Erſchließung der reichen natiir⸗[genkral⸗Vi ehhof.) [Amtlicher Bericht ſich heute in die Paſſer und ertrank. Als Motiv 
lichen Schätze Driburgs wird unabläſſig weiter der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden 301 wird Lebensüberdruß angegeben. 
gearbeitet, und zu der ungewöhnlich reichen Fülle Rinder, 9279 Schweine, 2465 Kälber, 1020 Brüſſel, 3. Juni. Die Umgebung des 
Hammel. 9 155 8 lee ne daß von 
5 g Rin der hinterließen 116 Stück Ueberſtand; dem Erlaß eines an feſtes keine Rede ſei. 
Ars Anblick der Erbohrung neuer trockener es wurden die Preite 15 borigen Span London, 3. Juni. Die „Times“ melden 
ohlenſäureguellen, deren immenſer Reichthum gezahlt. 3. Qualität 41—46 Mark, 4. Qualität aus Pretoria, Präſident Krüger theile die Anſicht, 
an Kohlenſäure die Herſtellung der berühmten 35—39 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. daß die Strafe gegen die vier Hauptverurtheilten 
natürlichen Sprudelſtrombäder in unübertroffener Der Schweine markt verlief bei dem der . 15 1 hohe Geldſtrafe um⸗ 
. i g reichlich ſtarken Angebot ſchleppend und wird gewandelt werden jo . 
5 Teplitz⸗Schönau, 30. Mai. Einer lang⸗ nicht ganz geräumt. Set 55 fette Waare Die Feſtungsarbeiten ſüdlich von Pretoria 
jährigen Erfahrung gemäß bringen die Pfingſt⸗ war vernachläſſigt. 1. Qualität 39 Mark, aus⸗ werden demſelben Blatt zufolge unter Leitung 
feiertage Für unſeren Kurort nicht blos eine er⸗ geſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 37— 38 eines deutſchen Offiziers eifrig fortgeſetzt. 
debtiche Anzahl vorübergehend hier weilender art, 3, Qualität 34-36 Mark pro 100 Pfund Moskau, 3. Juni. Hieſige maßgebende 
Fremden, ſondern auch eine verſtärkte Zahl von mit 20 Prozent Tara. Kreiſe erklären auf das beſtimmteſte, daß die 
Kurgäſten, ſo daß ſich die Saiſon nunmehr be⸗ Der Kälber handel geſtaltete ſich ebenfalls Kataſtrophe vom Sonnabend keine politiſche Ur⸗ 
reits recht erfreulich anläßt und wir gegen das ſchleppend. 1. Qualität 55—60 Pf., ausgeſuchte ſache gehabt, noch politiſche Folgen haben werde. 
Vorjahr abermals ſchon heute ein Plus von Waare darüber, 2. Qualität 47—54 Pf., Die genauefte Unterſuchung habe ergeben, daß 
Parteien zu verzeichnen haben. Eben ift ein 3. Qnalität 43.—46 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. lediglich die unterſten Volksſchichten, unterſtützt 
ang Dertretern der beſten hieſigen Kreiſe zu⸗ Am Hammel markt fanden ungefähr von lichtſcheuem Geſindel und Taſchendieben die 
ſammengeſettes Komitee vollauf beſchäftigt mit Dreiviertel des Auftriebes zu ziemlich unver⸗ 9 5 25 e Kaiſer. 
9 ö änderten Preiſen Käufer. 1. Qualität 4446 fährt am 9. Juni nach dem Troi koſergiew⸗ 
feſt, das am nächſten Sonntag hier abgehalten Pf., Läumer bis 48 pf, 2. Qualität 42—43 Kloſter, dem älteſten Kloſter des Landes, ein 
wird. Unſer Kurort bietet ſeit jeher nicht blos Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. Wallfahrtsort ähnlich Lourdes, und beſucht da⸗ 
0 i iſelbſt 12 Kirchen, das Refektorium, die Zellen 
f a der Möuche und der Einsiedler. — Am Sonntag 
legenheit zur Zerſtreuung. Diesmal ſoll aber Börſen⸗Berichte. wird eine Speiſung der Truppen auf Koſten der 
durch Arrangement eines großartigen Blumen⸗ Magdeburg, 3. Juni. Zucker. Korn⸗ Stadt abgehalten. Für jeden Mann ſind 40 
zucker exkl., von 92 Prozent 12,20 bis —,—, neue Kopeken ausgeſetzt, außerdem erhält jeder einen 


* 


= bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ Majolikabecher, einen Teller, Schüſſel und Löffel 
dement 11,30 bis 11,55, neue —.— bis! mit dem Moskauer Stadtwappen. 
—— Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement Bukareſt, 3. Juni, Der von der Spnode 
87859020. Matt. Brod⸗Naffinade I. 25,75. berurtheilte und abgeſetzte Primas ließ durch 
Brod⸗Raffinade II. —— bis ——. Gem. ſeinen Vertheidiger den oberſten Gerichtshof er⸗ 
Raffinade mit Faß 25,25 bis 26,25. Melis I. ſuchen, ihn wegen der ihm von der Synodal⸗ 
mit Faß 25,00 bis ——. Still. Roh⸗ mehrheit vorgeworfenen gemeinen Vergehen vor 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg Gericht zu ſtellen. x g 
ve un, 10.6% G. 10,75 B., per Juli] Athen, 3. Juni. Ein Privat⸗Telegramm 
10,92½ G., 10,97½ B., per September 11,124), der „Akropolis“ aus Kandia meldet, daß der 
G., 11,20 B., per Oktober⸗Dezember 10,97½ Muth und der Fanatismus der Türken durch 
bez., 11,00 B., per Januar⸗März 11,12½ G., den Erfolg bei Vamos bedeutend gewachſen ſei 
11,22 ½ B. Weichend. und auf Kandia neue Maſſacre zu erwarten ſind. 
Köln, 3. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Die Nachrichten aus Kreta lauten andauernd 
trendemarkt. Weizen neuer Hiefiger 15,75, ungünſtig. In Ritmo mafſakrirten die Türken 
fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,50, [mehrere Chriſten und plünderten deren Häuſer, 
fremder loko 13,00. Hafer neuer hieſiger loko weshalb ein engliſches Kriegsſchiff auf der Höhe 
13,50, fremder 18,75. Rüböl loto 50,50, per von Ritmo erſchien. Falls Abdullah Paſcha die 
Juni 49,30, per Oktober 49,30. — Wetter: Heiß. angedrohte Publizirung des Standrechts aus⸗ 
Pe 3. Juni, Vorm. 11 Uhr. führen ſollte, jo dürfte ſich die griechiſche Regie⸗ 
Kaffee. GVormittagsbericht.) Good average rung veranlaßt fühlen, trotz Einſpruchs der Groß⸗ 
Santos per Juli 62,50, per September 59,75, mächte aus ihrer bisherigen Reſerve herauszu⸗ 
ber Dezember 56,75, per März 56,25. teten, 
Ruhig. e EEE ER 
4 g 5 Wetterausſichten 
Juckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ für Donnerſtag, den 4. Juni. 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement Etwas kühleres, zeitweise heiteres, vielfach 


neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juni es : ißi 
1092½, per Jull 11.15, per Muguft 11,25, Adee mit Gewitterregen und mäßiger 


März 11,25. e 
Wien, 3. Juni. Getreidemarkt. Waſlerſtand. 
Weizen per Mai» Juni 6,82 G., 6,87 B., per Am 2. Juni. Elbe bei Auffig + 1,56 
DER. 6,93 G., 6,95 5 Roggen per Mai⸗Juni a 3 he een 1 Ber 
ehen ber AB jein Gs G, 6,50 B. per Herbſt 6,07 G., 6,09 B. — Elbe bei Magde 2 
e . 2 8 aid — 
grinſend der Tod. Das Bild hatte großen Er⸗ Ne 1 Et 805 e r Meter. 3 
lg, namentlich im Quartier Lati i Poe 6 G, 4,64 B. Hafer per Mai⸗Juni f 2.6 
eee, 0 es oe Gratulationen bei 6,37 3 7 1 . er 2 0 a 5 . vs 
N i „ 3. Juni. r. ar . i - 
einen Gee an börse ber ber len ers rsa) bund 48 a Wie 
Bedauern darüber 1 daß er zu alt und 115 Alt er, 60 4 ER 80 22 Meer C 
i 1 f ier 18 Lſtr. — Sh. — d. e r. 8 8 
zu gebrochen ſei, um die Treppen zu dem Atelier 6 57 ir 5 5 eiſen. Mixed numbers warrants 42 ur und 
5 Fa Bi: Pe — 
zu einem Planderſtündchen in feine Wohnung zu Glasgow, 3. Juni, Vorm. 11 Uhr ‚, |Zurüchgenetzteseide 


Vorſtadt Batignolles und klopfte an die Thür]? Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
des Alten. Kaum war dieſer ſeiner an⸗] Tauts 47 Sh. ½ d. Feſt. 

ſichtig geworden, jo legte ſich ſein runzliges 
Geſicht in noch tiefere Falten, die über 
ſeine Enttäuſchung keinen Zweifel ließen. 
Wie, Sie ſind der Maler,“ ſagte er in 
ſteigendem Affekt, „der das Bild erdacht 
und komponixt hat? Ich glaube, das Leben 
hätte Sie mißhandelt wie mich, und Ihr Werk 
ſei der Aufſchrei eines Unglücklichen. Statt 


lich das unermeßliche Waldgebiet bei Eich⸗ 
wald, zu genießen, wird heuer durch den Be⸗ 
trieb der elektriſchen Eiſenbahn, welche einen 
äußerſt regen Verkehr unterhält, ungemein ge⸗ 
fördert. Das Kurpublikum iſt hierdurch in 


wegen Ausbaues der elektriſchen Stadtbahn, 
welche der erwähnten Lokalbahn Teplitz⸗Eichwald 
angeſchloſſen wird, ſtatt; es dürften die be⸗ 
treffenden Arbeiten noch heuer aufgenommen 
werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Zu ſpät.) Der Maler Benjamin Con⸗ 
ſtant, der die Ehrenmedaille des großen Salons 
davongetragen hat, wird jetzt von Reportern be⸗ 
ſtürmt und muß ihnen Anekdoten aus ſeinem 
Leben erzählen. So erfährt man aus ſeinem 
Munde Folgendes: Er debutirte im Jahre 1869 
im Salon mit einem literariſch⸗romantiſchen Ge⸗ 
mälde, dem er den Titel „Zu ſpät“ gegeben 
hatte. Es ſtellte die Glücksgöttin und die 
Ruhmesgöttin dar, wie fie. bei einem Künſtler 


mit dem Bezirk Apokorona iſt vollſtändig unter⸗ 
brochen. 


Griechenland. 

Athen, 2. Juni. (Mittheilung der „Agence 
Havas“.) In den großen Städten auf Kreta. he 
find keine Todtſchläge mehr vorgekommen, die die To beifällig aufgenommenen Vorſtellungen 
Erregung iſt aber immer noch dieſelbe. Wie des „Oberſteiger „beute durch eine Aufführung 
perlautet, hätten die Kommandanten einiger des 9 eee 
fremder Kriegsschiffe den türkiſchen Behörden ge⸗ Sicker Be olle der „Kurfürſtin i kant 
droht, energiſche Maßregeln zu ergreifen, wenn Fräulein Longauer ſingt das „Brieſchriſtel“, Herr 
ſie nicht für Aufrechterhaltung der Ordnung] Petzold die Titelpartie, 
forgen würden. — Die ſchnell beliebten Abendkonzerte der 

Die Chriſten haben eine türkiſche Truppen⸗Damenkapelle „Lohengrin“ in Kotz Garten 
abtheilung in Kaſtelli (Provinz Kiſſama) einge⸗ erhalten heute eine beſondere Anziehungskraft 
ſchloſſen. In Santorni haben fi) 150 Kre⸗ durch die Mitwirkung des italieniſchen Tenors 
tenſer nach Athen eingeſchifft. - Signor Boganini, eines hervorragenden Sängers, 

g x über deſſen künſtleriſche Leiſtungen die beſten 
Afrika. Kritiken 1 1 Derſelbe iſt A 3 
iro, 2 ; 5 in Alex⸗ | IPiel von drei Abenden gewonnen worden. m 
e a waren. oz, weiteſten Kreiſen und vor allem Familien den 
45 Choleratodesfälle zu verzeichnen. In Kairo Beſuch zu ermöglichen, wird nur ein Entree von 
befinden ſich noch 162 an Cholera Erkrankte in 15 Pfg. erhoben. 
Behandlung. Seit September vorigen Jahres ieee nie 
find 3030 Erkrankungen an Cholera vorgekom⸗ Aus den Bädern. 


? 


nstoffe] 
mit Rabatt, sowie neueest farbige und schwarze 
Seidenstoffe jeder Art zu wirklichen Fabrik- 
preisen unter Garantie für Aechtheit u, Soliditüt 
orto- u. zollfrei ins Haus, 8 und direkteste 

ö . i ezugsquelle für Private, Tausende von Aner 

Telegraphiſche Depeſchen. 8 Muster frarco. Doppeltes 
Berlin, 3. Juni. Es wird beſtätigt, daß Briefporto nach der Schweiz, 


der Kaiſer unmittelbar nach Empfang der Nach⸗ lolf leder & Cie 
richt über die Kataſtrophe in Moskan ein Bei⸗ . Zürich 
leidstelegramm an den Zaren geſandt hat. Königl. Spanische Hoflieferanten 


g \ Der Kaſſer hat bekanntlich der Einladung 
deſſen ſind Sie jung, blühenden Ausſehens, der am Sonntag auf dem Mi 5 —— 
ne 11 5 Was Sie 1 0 ee 5 Flag fee tt Zur eachtung 
iſt alſo hohle Rhetorik. Ihr „Zu jpät” hatte D d 2 
es Publikums! 
Es wird darauf aufmerk⸗ 


mich ergriffen. Jetzt aber ſehe ich, daß es nur 
ein Mittel war, um „zu früh“ ans Ziel zu ge⸗ 


langen. Sie flößen mir keinerlei Theilnahme der Zeit des Hauptgottesdienſtes ſtattfinde | fan gemacht, daß in Folge 

men, von denen 2523 einen tödtlichen Ausgang Bad Driburg im Teutoburger Wald mehr ein, Sie ſind ein Schäker. Scheeren Sie 55 nicht N one zu knnen Tr 8 des neuen deutſchen Marken⸗ 
hatten. prangt jetzt im herrlichſten Frühliugsgrün: Das ſich zum Teufel!“ f zam der Beginn der Regatta dann auf 1 Ühr ver⸗ I a sin en — 
2 ir | friſche Gebirgsklima des reizend gelegenen Ortes Schleswig, 3. Juni. Das Feuer im ſchoben worden war, iſt der Kaiſer doch nicht ee n Ber 

IRRE bedingt es, daß die Natur ſich hier zwar ſpäter Kropperbuſch hat 700 Hektar dieſes fiskaliſchen erſchienen. ſtehender Weile abgeändert? 


Waſhington, 2. Juni. Der Senat hat mit ihrem Sommerkleid ſchmückt, daſſelbe dafür Tannenwaldes bis auf einen kleinen Reſt in 
die von Butler eingebrachte Bill, durch welche aber auch länger in unverändertem Glanze trägt. Aſche gelegt. Von hier und Rendsburg war 
jede Ausgabe von zinstragenden Obligationen Die Badeſaiſon läßt ſich diesmal in einer Weiſe Militär requirirt. ' Re Er 
ohne Ermächtigung des Kongreſſes verboten wird, an, wie es dem altbewährten Ruf des Bades Bremen, 3. Juni. : Wie die „Weſer⸗Ztg.“ 
mit 32 gegen 25 Stimmen angenommen. Die einerſeits und den bedeutenden Aufwendungen meldet, wurde der deutſche Schiffsheizer Reim, 
Juſtizkommiſſion des Repräſentantenhauſes hat andrerſeits, die für Neufaſſung der Kaſpar⸗ der am 1. Dezember v. Js. in einer Vorſtadt 
den Bericht über den Beſchlußantrag betreffend Heinrich⸗Quelle und Renovirung der Brunnen⸗, Konſtantinopels einen franzöſiſchen Matroſen 
die Reorganiſation der Northern⸗Paeifie⸗Eiſen⸗Bade⸗ und Logirhäuſer angelegt find, entſpricht.ſerſtach, vom Schwurgericht unter Bewilligung 
bahn fertig geſtellt. Nach dem Berichte ſind Ab⸗ Driburg hat ſich in ſeltenem Maße den Charakter mildernder Umſtände zu drei Jahren Gefängniß 
änderungsanträge dahin gemacht worden, der Re⸗ eines Familienbades erhalten, und dieſer Um⸗ verurtheilt. 
oeganiſations⸗Geſellſchaft die Verpflichtung zur ſtand ermöglicht es auch einzelnen Damen, hier Braunſchweig, 3. Juni. In der braun⸗ 
Zahlung der Schulden der alten Geſellſchaft auf⸗ eine Kur durchzumachen — Anſchluß an ges ſchweigiſchen Jute- und Flachsſpinnerei brach 
zuerlegen. eignete Damen wird durch die zu jeder Auskunft ein Brand aus, welcher die Fabrikgebäude theil⸗ 

Newyork, 2. Juni. Der „Newyork Herald“ bereite Freiherrlich von Sierſtorpff⸗Cramm'ſche weile zerſtörte. Weitere Gefahr iſt jetzt an⸗ 
meint, die Mehrheit der Delegirten zu der demo⸗ Adminiſtration vermittelt — ein um fo erfreus |fcheinend nicht mehr vorhanden. Der Schaden 
kratiſchen National⸗Konvention in Chicago werde licherer Zuſtand, als bekanntlich die Driburger wird auf 300 000 bis 400 000 Mark geſchätzt. 
die Annahme eines Programmes befürworten, Hauptquelle ein Kurmittel erſten Ranges gegen Nimes, 2. Juni. In dem Schacht „Fontanes“ 
welches ſich für die freie Silberprägung aus⸗ die verſchiedenen Frauenleiden iſt. Die Kaſpar⸗ der Minen von Rochebelle hat eine Gas⸗Exploſion 
ſpricht. Heinrich⸗Quelle, der bewährteſte Brunnen gegen! ftattgefunden. 25 Perſonen wurden getödtet. 


Die Reichstagskommiſſton für das Bürger⸗ 
liche Geſetzbuch ſetzte heute die zweite Leſung 
fort. Nach Ablehnung einer großen Zahl von 
Anträgen wurden die Paragraphen bis 600 er⸗ 
8 x Die Weiterberathung findet am Frei⸗ 
ag ſtatt. 

Zum Nachfolger Heinrich v. Treitſchke's als 
Profeſſor der Geſchichte an der hieſigen Uni⸗ 
verſität iſt Profeſſor v. Bezold in Erlangen in 
Ausſicht genommen. 

Lemberg, 3. Juni. In der hieſigen Zita⸗ 
delle erſchoß ſich der Einjährig⸗Freiwillige des 
30. Jufanterie-Regiments Marcihowski, angeblich 
eee ſeitens ſeiner militäriſchen 
Vorgeſetzten. Es iſt dies, wie hieſige Blätter 
hervorheben, ſeit Neujahr bereits der 5. Selbſt⸗ 
mord in dieſem Regiment. Die Polen werden 
dieſerhalb eine Interpellation an den Reichskriegs⸗ 
miniſter richten. 


Nor werden mußte. 2 

50 * 949 Meter Se 
Sterzing, Tirol, © 

altintereſſante, höchſtgelegene Stadt des Landes, Tou⸗ 

riſtenſtation erſten Ranges, Sommerfriſche und Höhen⸗ 

kurort mit reizender, waldreicher Umgebung. Eilzugs⸗ 

ſtation der Brennerbahn. 


Hotel „Goldene Rose 


Bevorzugt durch die günſtige freie Lage ſieht man von 
den Waltons des Hotels die Schlöſſer Reifenſtein und 
Svrecheuſtein, die Bergſpitzen: Roßkopf, Weißſpitz, 
Kramer, Ploſſe bei Brixen, Zinſeler, Jaufenrücken. 
Im Hauſe 45 komfortable eingerichtete Zimmer, neuer 
großer Speiſeſaal, Leſe⸗, Rauche, Muſit immer, 
großer ſchattiger Garten, Parkanlage, Bäder und Caui⸗ 
vagen im Haufe, Omnibus am Bahnhofe. 
Proſpekte auf Verlangen. 


Ludwig Obexer, 
Beſitz er. 


Berlin, den 3. Juni 1896. Freude Fonds. Bergwerk; und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗ Stamm- Aktie n. Bank: Papiere. 
Teutſche Fonds, Pfand. und Rentenbrieſe. Argent. Ant. 5% 66,405 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104, 10b c Berz. Bo. 59% 139,006 Hiberna 5½ 17,155, Eutin⸗Onb. 4% 59,009 Galt. Eiſb. 3% 66,250 Dividende von 1891. Dividende von 1301. 
Diſch.R.⸗Anl. 4% 106 408] Weſtf. Pfbr. 4%105,506 Buk. St.⸗A. 5% 100,200 Rum. St.⸗A.⸗ f Boch. Bw. A. — 86 2500 Hörd. Bgw. 0 11.8005 Frlf.⸗Güitb. 4% 91,406 Dux⸗Bdobch. 4% —.— Bank f. Sprit Dise.⸗Co n. 8920 8,50 
do. 3½% 105,00 do. 31/,% 102,00b Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 100 003 | do. Gußſt. 4½% 158,5 0 do. com. 0 16306 Lüb.⸗Büch. 49% 153.000 Gal. C. Ldw. 5% 109,905 u. Prod. 3½ 9% 70,506 Dresd. B. 815 8, 100 


9.40 ſch. 3¼ 100,250 Gold Anl. 5% 39,25 03 R. co. A. 80 4% 103,00 Bonifa. 0 129,259 do. St.⸗Pr. O 40,00 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4%174,606 Berl Cſſ. V. 4% 127.9000 Nationalo. 6%, 6141, 2500 
ur Con Al 43100000 . 105258 Ital. Rente 4% 87,606 do. 87 4% —,— Donnersm. 69% 151,00 bB Hugo 7* wigshafen 49% 120,105 It. Mittmb. 4% 93,706 do. Hdlsgeſ. 4% 150,400 Pomm. Hyp. 


do. Goldr. 5% 109,500 Dortm. St. : Laurahütte 4% 15 l 5000 Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —— Bresl. Disc.⸗ conv. 6% 144, 10b00 
Neinort Cd % 112.750 bo. r 2 01 5182.50 ld 9169.40 J. 8 0 5 6 148055 tat 4% 89,000 M . 9% 757506 Darn Gente. 
Em . g N ewhort olg 6% 112,750 do. Pr. A. 64 5%152,5068 Gelſenkch. 6%169.40 Bit. 1,006 _ F. Fr. 4% —— cſt. Fr. St. 4% —— armſt.⸗B.5½% . Bod. 9½ % 178, 25005 
Lell te ä Poſenſche ba ie Oeſt. Pp.⸗R.4½% —,— do. 66 5% 169,00 0 Hark. Bgiy, 0 130,0066| Oberſchleſ. 1% 837058 . do. Nbwitb, 5% 130,106 Deutſch. B. 945495700 Reichsbank 6,25% 15 9,400 

do. n. 3½% 108.800 Preuß. do. 456 105,000 do. 415% —,— do. Bodener. 5% 121,200 8 Prioritäts⸗Obligatiouen. Staatsb. 4% 102,508 do. L. B. Gb. 4% —.— Dtiſch. Gen. 5% 121,40 | 

Pom. Pr.⸗A.31 300 102208 Rh. u. Weſtf \ do. Silb.⸗R. 4½ % 101 506 Serb. Gold⸗ Eiſeubahn · Prio 9 5 Ditp. Sidb. 4% 92,000 Sdöſt. (Lb.) 4% 43,256 Gold- und Papiergeld. 
Slelt Stadt⸗ Reitenbr, 4105. 20 de 200 54 4215280 | wel 5% 88,008 o eee de Wen 4 . — Diete ber St. 9,720 Engl. Bautuot. 2,4156 
fh b. A. 5½ 10900 Sui du. 410 0 do groe 187 : e e eee eee 1 300 CC Franz. Bankust. 81,158 


Lauenb. Rb. 49% 105,256 Mexit. Aul. 6% 96,250 


3½% 104,906 0 
do. 3% 99,706 Pomm. do. 4%105,408 do. 20 L. St. 6% 96,402 


War Aire 3 10.00 Schief do. 47 105,000 do oer dooſe — 337,006 | do. n. 5 Koslow⸗ 8 20 Fres. Stite 16,238 | Defter. Baukunst. 170,256 
Verl, Pfdbr 5%121,506 Schl. Holt. 4%, 105,400 Rum. St.» 59% 103, 2000 Ung. Gt. 4% 103,908 4. En 4% —— re: 5 Gold⸗Doll 196 Nuſſiſche Nok 310 655 
bo 747115500 Jas. wut 2 A.⸗Obl. e ne 89 . . 4% —, . % 101,600 d ars 4.19b Ruſſiſche Not. 216,650 f 
0. 4% 115,50 aier. Aul. 40% 105, f 2 4%101.25 Juduſtrie⸗Papiere. 2 Bank⸗Discont. F ER FT 
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Stettin, den 23. Mai 1896. 
Bekanntmachung. 


Im hieſigen Berkhoff⸗Stift iſt die Wohnung Nr. 22, 
zwei Treppen belegen, frei geworden. 


Unüber troffen! 


Soolbad Sulza i. Th. 


Großartige Heilerfolge! 
Erſtes und vornehmſtes Penſionshotel. 


Hülfsbedürflige Ehepaare, von denen der Ehemann „Schloss Sonnenstein a. d. Salinen.“ | 


entweder das Bürgerrecht nach der Städte⸗Ordnung 
von 1808 beſitzt oder 10 Jahre lang die hieſigen 
Gemeinde⸗Steuern gezahlt hat, wollen ihre etwaigen 
Bewerbungen bis zum 11. Inni d. Js. einſchließlich 
ſchriftlich bei uns einreichen. 

Der Magiſtrat, 


Berkhoff - Stift - Deputation. 
Stettin, den 31. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausſü rung der Glaſerarbeiten für die Neu⸗ 
bauten am Krankenhauſe ſoll vergeben werden und 
werden Unternehmer aufgefordert, ihre Angebote, mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen, bis 

Mittwoch, 10. Juni 1896, Vorm. 10 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, wo 
die Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen ünter⸗ 
nel Im mer ſtattfindet, einzureichen. 

Die Zeichnungen. Bedingungen ꝛc. liegen im Bau⸗ 
bureau in der Hospitalſtraße zur Einficht aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Orts- Krankenkassen 
. 1. 2, 3, 7, 8, 1, 2, 21. 


2 
Die Herren Arbeitgeber und Arbeitnehmer erlauben 
wir uns zu dem am 8. Juni, Abends 8 Uhr, in 
der „Philharmonie“, Pölitzerſtr. 23, vom 
Orts⸗Krankenkaſſen⸗Verband veranſtalteten Vortrag 
des Herrn Dr. med, Hirschfeld aus 
Charlottenburg über Kraukeukaſſen und 
Naturheilmethode noch beſonders ap 
Die Vor ſtände 


Orts-Krankenkasse IN. 


Außerordentliche 


General⸗Verſammlung 


am 18. Juni, Abends 8 Uhr, im Reſtaurant 
Eiskeller. 
Neuwahl eines Vorſitzenden. 
Neuwahl eines Schriftführers. 
Neuwahl eines Vorſtandsmitgliedes (Arbeitgeber). 
Neuwahl dreier Vorſtandsmitglieder (Arbeitnehmer). 
Der ſtellvertretende Vorſitzende: 
F. Voss 8. 


> Helene Mllzich, 


Zahnärztin, americ. 


Colleges: Shiladckphia, Chicago 
Sreitestraße 45. 


Üsisee-Bad Golberger Deep. 


1 Stunde von Colberg, ½ Stunde von Station 
Papenhagen. Billige Wohnungen, ungenirtes ruhiges 
Leben. Büder frei. 5 Minuten vom Strande durch 
650 Morgen grossen Ficht- und Laubwald. See- 
hospiz, Hotel, Geflügel-, Zucht- und Mast-Anstalt. 

f Einige comfortable Wohnungen für pensionirte 
Beamte und kleine Rentiers sind p. anno zu ver- 
miethen, mit Erlaubniss zur Badevermiethung. 

Anfragen an den 


Vorstand 
für Badevermiethungen. 


Seemannsſchule 


Hamburg⸗Waltershof. 


Yraltiſch-Aheoreliſcht 
Vorbereitung und Unterbringung 
ſteluſiger Anaben. 


HA. Profperte durch die Pireckion 
Ostseebad: 


Lubmin, 


Vorpommern, gegenüber der Jnſel 2, 
Steinfreier Badegrund. Neu eingerichtetes Warmbad. 
Großer Nadelwald. Dicht am Strande. Ruhiges 
Badeleben. Billige Preiſe. Dampferverbindung 
mit Greifswald. Proſpekte verſendet 


Die Badeverwaltung. 


Mein Gaſt⸗ u. Logirhaus mit 
Aust a zuung, nahe am Hafen ge 
legen, verkaufe ich anderen Unternehmens 


mit 6000 Mark Anzahlung. 
Stralſund, Waſſerſtraße 82 
. 


Beſ.: E. Kurth. 


Jahn Atelier 


von 


Joh. Kröger, 
12, Schulzenftraße 12, 


£ im Haufe des Herrn Wolben 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben, Zahnziehen 2c. 


—̃ Pep 
Concerthaus⸗ Garten. 
Montag, den 8. Juni, Abends 7½ Uhr: 


CONCERT 


veranſtaltet vom 
Geſangverein der Stettiner Handwerker⸗ 
Reſſource (Dir.: Lehrer II. Seeger) 
und von der 
Kapelle des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 2 


(Dir.: Kapellmeiſter F. Unger). 
Programm⸗Auszug: 


Gott ſchirm dich dentſch. Vaterland, 


Männerchor mit Militärmuſik⸗Begleitung von Zedtler 


Nordischer Schlachtruf hen derade 
Sieges- Fanfare 


trompeten mit 
Orcheſterbegleitung. 
Ferner gelangt eine Anzahl ſchöner Männerchöre 
und vornehmer Orcheſterwerke zum Vortrag. 
Billets d 40 Pfg. find zu haben bei E. Simon, 
Roßmarktſtr., und F. Krage, Papenſtr. 3/4, 
An der Kaſſe 50 Pfg. 


Verein ehemaliger 54er. 


Sonnabend, den 6. d. M., Abends 8 Uhr: 
Monatsverſammlung, Pölitzerſtr. 9. 
Die Kameraden werden erſucht, vollzählig 
zu erſcheinen, da ſehr wichtige Sachen vor⸗ 
liegen. 
NB. Neue — können ſich ger Aufnahme da⸗ 
ſelbſt melden. Der Vorſtand. 


Nach Zinnowitz 


fährt am Dienftag-ven 9. Juni, 7 Uhr friih 
Terra“. 
Fahrpreis . 5,00 pro Person. 
Der Dampfer liegt von Montag, den 8. Juni, Nachm. 
zum Laden bereit. 


J. F. Braeunlieh. 


Kurort Grund am Harz 
W. Römer’s Hotel Rathhaus. 


Billige Preise. Beste Bedienung. 
Pension bei längerem Aufenthalt, 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 
und zurück 


am Sonntag, den 7. Juni, 


mit dem Salonſchnelldampfer 
„Heiss“. 


Abfahrt 7 Uhr Morgens, Rückfahrt 6½ Uhr Abds. 
Fahrpreis I. Pl. % 3,00, II. Pl. % 1,50, 
Kinder En * 

F. Braeunlieh. 


Dr Sonderfahrten 


Sonntag, den 7, Juni: 


J. nach Swinemünde u. zurück 
per D. „Stettin“. 
Abfahrt 4 Uhr früh. Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis: I. Pl. A 8,00, II. Pl. 46 1,50. 


Il. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 


per D. „Der Kaiser“. 
Abfahrt 6 Uhr Morg. Rückfahrt 6 Uhr Abds. 
Preis: I. Pl. 46 3,00, II. Cl. % 1,50. 
Kinder die Hälfte. 
J. F. Braeunlich. 


Große Betten 12 . 
(Oberbett, Unterbett, Kiſſen) mit 
Salz 842 — bei Gu — 


Lifte Er er e enten. 


A. Th. Rüchel, 


m . Mai 30. September. 1896. 
Ausstellung f K 1 E L 
der Provinz * 
Schleswig- i Kaiserliche Marine. 
Belstein. Kaiser Wilhelm. Kanal. 


Frauenarbeiten. — 
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Internationale 


Schifffahrts- 
Ausstellung. 


— — 


Kunst und Kunstgewerbe. — Landesgeschichte. 


Thuringia Versicherungs-Gesellschaftin Erfurt. 


Grundeapital: 9 Millionen Mark. 
Prümieneinnahme: 8 Millionen Mark. 
Reserven: 34 Millionen Mark. 

Die Geſellſchaft gewährt: 


Feuerverſicherung auf Gebäude, Mobilien, Waaren⸗Vorräthe, Maſchinen, 


Fabrikgeräthſchaften 2c., 


Ee ens⸗, Begräbnißgeld⸗, Ausſteuer⸗, Altersverſorgungs⸗, Wittwenpenſions⸗ und Renten⸗ 
verficherung, Verſicherung einzelner Perſonen gegen Unfälle aller Art, ſowie gegen 
Reiſe⸗Unfälle allein, außerdem See⸗Unfallverſicherung für Paſſagiere nach allen 
Ländern der Erde, auf Wunſch auch mit Einſchluß der Landreiſen, Einzel⸗ und 
Kollektiv⸗ Versicherungen von Schiffsbemannungen der Kriegs: und Handelsmarine, 
ferner Trausportverſicherung 


zu günſtigen Bedingungen und billigen Praun ohne Nachſchußverbindlichkeit. 


Verſicherten Beamten gewährt die „Thuringia“ Kautionsdarlehne. 
Zur Vermittelung von Abſchlüſſen empfehlen ſich, zu jeder gewünſchten Auskunft gerne bereit, die Agenten: 


Hagenſtr. 7, Gustav Töpfer, Kohlmarkt 10 und die General⸗Agentur, 
Pölitzerſtraßſe 87. 


Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896 


Mai bis Oktober. 
Deutsche Fischereiausstellung * Deutsche Kolonialausstellung 
Kairo * Alt-Berlin * Riesenfernrohr * Sport-Ausstellung 
Alpen-Panorama * Nordpol & Vergnügungspark 
J ³ / ³ -A AA 


Bad Lauterberg a. Harz. 


Wasserheilanstalt, Sommerfrische. 
Frequenz 1895: 4425 Curgäste. 
Dlustrirte Prospecte durch die 
Badeverwaltung. 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatischer Kurort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, geſchützten, 
von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholzwalde, Mittel⸗ 
punkt ſämtlicher Harzparthien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Elektrizität und Maſſage unter 
een Leitung. Anwendung des geſamten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Seit Frühjahr 1893 Gebirgs⸗ 

Quellwaſſerleitung. Billige Preiſe. Apotheke am Orte. Bade⸗Aerzte: Dr. Weihl, Dr. Wallstab, 


Sanitätsrath Dr. Pelizaeus; letzterer Beſitzer einer Kur⸗ und Waſſerheilanſtalt. 
Proſpekte und nähere Auskunft durch die 
2 Bade-Merualtung. 
Kur- und Wasserheilanstalt 
Schloss Hornegg. Gundelsheim a. N. 


Stat, d. Bahnlinie Heilbronn-Heidelberg, 


Beſte Gelegenheit zur Frühjahrskur für chroniſch Kranke aller Art, mit beſonderer Berückſichtigung 
von Frauenkrankheiten, Stoffwechſelkrankheiten, Nervenleiden, der Nachbehandlung nach Verletzungen ꝛc. 
Massage. rthopädie. Heilgymnastik. Erfolgreiche Behandlung. Vorzü zliche Verpflegung. 
Prachtvolle Lage. Luftkurort. Schönſter Frühlingsaufenthalt. Preis von 5 , an täglich leinſchl. 
Bäder, ärztl. Behandlung ꝛc.). £ 

Leitender Arzt: Stabsarzt a. D. Dr. Kleinmann. 


— be Fr. True: 
- duammin ©» PP 5 Eisenbahn- und 


Dampfschiflf-Stationm. 


Sol- AUA d Moorbad, Seonad Die mit 


2. had Die ven on. 


Eine Umwälzung zu Gunsten seiner Vermögensve- hältnisse bewirkt jeder 
Familien- Vater durch die Lectüre des Buches „Theorie und Praxis des 


Neumalthusianismus 
von Dr. med. F. . Justus. 


Ein neues geschütztes unbedingt sicheres Verfahren des Verfassers. 
Hierzu notariell beglaubigte Urtheile einer grossen Zahl pract. Aerzte. 
3 3 von 90 45 zu beziehen dureh Putter & Co., Elberfeld. 
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Schreibpapier, 16 Blatt ſtark, 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſiter-Vereins. 


Stettin-Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. 15 2 Nachm. 
I, Cajüte % 18, II. Cajüte % 10,50, Deck Ak 6 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten greifen } 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 

Rudd. Christ. Gribel. 


Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr.5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


In Chicago prämiirt wurden 2 


Leichner‘ 
Fettpuder 


und 
Leichner’sHermelinpude 


Sie sind die besten und einzigen, un- 
schädlichen Gesichtspuder für Tag und 
Abend, welche die Haut, wie bekannt, bis 
ins Alter weich und geschmeidig erhalten 
und ihr einen zarten, rosigen, jugend- 
frischen Ton geben. Man merkt nicht, 
dass man gepudert ist. Zu haben in der 
Fabrik, Berlin, Schützenstr. 31, u. 
i. a. Parfümerien in verschloss. Dosen, auf 
deren Boden Firma und Schutzmarke ein- 
geprägt ist. Man verlange stets: Leich- 
ner’s Fettpuder. 


Leienner, Liefer. Kg]. Theater, d. 


kreuzsait., von 380 Mk. an, 
pP ianinos, Ohne Anzahl. 15 Mk. monatl. 
8 — 4 wöchentliche Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


Schreibehelle 


in allen Liniaturen 
auf gutem ſtarken holzfreien 
a Ded. 


70 Pfennige empfiehlt 
. Grussmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 3. 


Ab rngse pellen 


für nur 14 Mark. 


Ein großes 2ſchläfriges Oberbett nebit 
2 guten Kopfkiſſen von ſtarkem Bett⸗ 
barchent mit garantirt neuen Bettfedern 
gefüllt, Oberbett 180 em lang, 145 em breit, 37 
mit 8 Pfund und jedes Kiſſen mit 2 Pfund 
Federn gefüllt, verſendet unter Poſtnachnahme 
das Bettenverſandgeſchäft 


Carl Hoffmann, 


Herborn (Nassau). 


Stellung erhält Jeder ſchnell überall hin. 
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Obere Kicrenriſir. 173, beck part., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt. 


6 Stuben. 


Birkenallee 41, II, mit Centralheizung. 

Bismarckſtr. 18, = latz, 400.6 Zimmer zuberm. 

Kronenhofſtr. 1 + herrich. Wohn., Balk., reſp. 
G., Pfdſt. Nan. f. Hint N Kantft. 11. l. 

Linden u. Paſſauerſtr.⸗Ecke 1, mit Zubehör. 
Näheres I r., von 11—1 Uhr. 

Pölitzerſtr. 11, 1. Etage, mit Balkon, Badeſtube 
ul. reichl. Zubehör, ſof. z. v. Näh. daſelbſt part. 


5 Stuben. 


Birkenallee 21, 2 Tr., Balkon u. Zubehör, 
zum 1. Oktober zu verm. Mäh. daſelbſt III. 
Lollwerf 37, II, mit Balkon. Näheres III. 
Birkenallee 20, v., ſof., a. Stall. Näh. Hof p. 
Eliſabethſtr. 19, Wohn. v. 5 b. Stub. m. Zubeh. 
Falkenwal derſtr. * — 5 u. 6 Stuben, 
Balkon, Badeſt., d. Köhnke, Kirchplatz 2. 
Saifer-Wilhelmiftr, 100, 3. Etage, mit 
Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 
König⸗Albertſtr. 46, m. Balk. Näh. Kell. l. 
Groſſe Laſtadie 62, 2 Tr., 
1. Juli zu vermiethen. 
Moltteſtr. 18, Parterre⸗Wohn., Bdſt., Zub., ſof. 


4 Stuben. 
1 a en Ecke Philippſtr., ping 


a lte 3. 1. Oktober zu 
Ballen ülhelm orb . 0b 3 1. 10. 


e. 


per ſofort oder 


mit Bad ꝛc., zum 


Eliſabethſtr. 13, 5 Juli zu En 
u. 4Tr., Sonnen‘, Tr 

Itiedrichſtr. 3, p. f. Schneid., 1.7.0.1 10. 
Hohenzollernſtr. 71, II, Eckwohnung m. Balkon, 
Bade⸗ u. Mädchenſtube, 3. 1. Oktober z. v. 
Kurfürſtenſtr. 2, Sonnenſ. k. vis-à-vis, z. 1.10. N. IIl. 
König⸗Albertſt. 37 Ecke Kaiſer⸗Wilhelm⸗ Pl., Bdſt. 
gr. u. eleg. einger. ff. o. 0 p. N. p. r. o. Preußiſcheſt. 13, pr. 
Lindenstr. 27, 4 Tr., mit Kabinet, z. 1. Okt. 
ölitzerſtr. 28, 4 oder 5 Stuben, zum 1. 10. 
b. Schulzenſtr., 2 2 Wohunugen, 1 n. 4 Tr. 
hoch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., Richter. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Sonnenſ., Jal. Näh. H.. 
Sternbergſtr. 8, Ecke Stoltingſtr. „ mit Erker, 
Badeſt. Mädchenſt. u. Zub. 3. v. Näh. II r. 
Turnerſtr. 42, nebſt Zubeh., ſof. o. ſp. zu verm. 
Turnerſtr. 32, Ecke Arndtſtr., 3 Tr., 1. Okt. 
Gr. Wollweberſtr. 25, J, mit Zubehör, auch z. 
Comtoir ꝛc. geeignet, z. 1. Oktob. zu verm. 


3 Stuben. 


Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. 
Bogislavyſtr. 4, u. 3 — — 
4 J fr. 3 Zim.⸗Wohn, g. Zub. 
Dogislanfir.6, Mädchk. z. 1. Juli. N. v. K. 
ee 1 Piz od. ſpäter. Näh. II I. 
e ut e ſt r. 1 Da „Zgr. St., Kab. 

Gut. Bil erſtre, I r., Mochk. B. 3417.00. 
Fuhrſtr. 16, part., mit Zubehör, ſogleich oder 
ſpäter zu vermieth. Näheres 2 Tr. daſelbſt. 
Faun 9, 1 Tr., mit Zubehör zu vermieth. 
vnprinzenſtr. 9, mit groß. Kabinet, z. 1. Juli. 
König⸗Albertſtr. 285. ohn. m. gr. Jb., Nebr. 1.9. 
Neneftr, 50, p. ev. III. Sonnenſ. 21 50 ev. 22.50. 


Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 / Näh. i. Lad. 

Wilhelmſtr. 20, Bäckeraufgang, 
Hinterhaus 1 Tr. und 2 Tr., 
2 Stuben, Küche, Keller, Boden⸗ 
kammer. 

Sternaufgang, Gartenhaus II. 


Oberwiek! 2, Ir. 1 ſch Wm. Zbh. verſetzungsh. b. 
Oberwiek 42, Wohnung von 3 und 2 Stuben. 
Petrihofſtr. 1, 1 Tr. r., eine freundl. Wohn. 
von 3 Stuben, Alkoven und Zubehör, Dreh⸗ 
rolle und Waſchküche im Hofe iſt in einem 
ruhigen Hauſe zum 1. Juli billig zu verm. 
Prutzſtr. 8, mit Zubehör, ſof. od. ſpät. z. v. 


2 Stuben. 


Bollwerk 37, 21 Ab * 3 Tr. rechts. 
Beutlerſtr. 2, BO Näh. im Uhrenlad. 
Blumenſtr. 7, m. dt Baflerleitung, 3 1.7 
Fischmarkt 2, 2427 % Näheres 1 Tr. 
Frauenſtr. 25, mit Zubehör v. . Schneider zu verm. 
Hinerbeinerſte 6, J, Küche, Kab. Näh. im Lad. 
Kirchenſtr. 5, eine Part. Bohn. v. 2 Stub., K. 

Zubeh. n. Waſſerleit. zum 1. J zu verm. 
Kirchenſtr. Ia, mit Küche u Waſſerlettung 

ſof. 9. ſpät. z. v. Näh. bei Leppin, im Lad 
Neueſtr. 5b, Grabow, mit 1 u. N 

Brunnenwaſſerleitung, 17—19 % 
Oberwiek 20, mit Kabinet. 


Oberwien 65, "nit Zubehuͤr. 


Pöblitzerſtr. 66, mit Kabinet. 

Pladrinſtr. 10 find 2 Stuben, Kammer ud |e 
Küche zu vermiethen. 

Wil ir. 19, mit Küche und 1 


lhelmſtraße 20, 1 Treppe, 
Be Wohnung von 2 Stuben 
und Küche im Hinterhauſe zum 
1. Juli zu vermiethen. * 
Vorderh. 1 Tr. b. Frau 


u. Keller zum 1. Juli zu verm. 
Näheres bei Frau Nüske. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bogislavſtr. 36, Stfl., Sonnenſ., 1. Juni. 
S 6 Irdl. Stb. K., K. z. 1. Juli. Nuv.Kell. 
Gra ſt. 5, Ard. Wohn 1.13,60.44 3.0. 
Sallenealder r. 29. 

ſind Wohnungen 


0 tt-Prenßen 10 zu vermiethen. 
uhrſtr. 13, 2 h. Part.⸗W.z. 18 u. 7% ;. 1. Juli. 
Zuheſt 19/20, eine freundl. Vorderwohnung. 
uhrſtr. 23, ſof. o. 1. Juli. Näh. Hinterh. 1 Tr. r. 
Rue a 3 Wohn. f. 5 u. 7% ſof. z. v. 
Grenzſtr. 5, Preis 13, 11,50 u. 9 % 
ömige 23. Näh. bei Schöning. 
einge 28, II, m. Entree, Fernſ., 1. Juli. 
* l. Hoͤf⸗Wohn. m. Waſſerl. f. 19 % 3. 
1. 7. zu berm. Näh. Louiſenſtr. 5, i. Lad. 
Silberwieſt; Marienſtr. 1, eine Wohnung mit 
erleitung für 13 % zu vermiethen. 
Reneſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15.% 
Oberwiel 15, 110 Kloſet u. Waſſerl., 1. Juli. 


d 20a. 
IPhilippſtr. 72, 4 ei: Stube. Näh. H. 1 Tr. r. 


Nüs e. 


2 


3 Stuben, Küche, Bodenkammer 


Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör zu vermiethen. g 


Unterwiek 13, ſofort oder 1. Juli zu vermieth. 
Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. Juli zu verm. 
Zachariasgang2u. 5. Näh. Kirchenſtr.9. Dittmer. 


1 Stube. 


Bergſtr. 4, mit Küche, ſofort od. z. 1. Juli. 
Fort⸗Preußen 12, Stube, Küche, Waſſerlet. 
u. Zubehör z. v. Zu erfrag. 13, unten r. 
Hünerbeinerſtr. 15, 1 geräum. Stube u. Küche. 
Gr. Laſtadie 79,1 gr. Vorderſt. p. ſof. o. ſp. zu verm. 
Pelzerſtr. 27, Stube u. Küche an nur einzelne 
Perſon zu vermiethen. Näh. daſelbſt part. 
Stoltingſtr. 19, Stube, Küche, Entree. 


Kellerwohnungen. 


Fuhrſtr. 19/20, ein freundl. Wohn⸗ u Handelskell - 
Hohenzollernſtr. 16, Keller ſofort zu vermieth · 


Möblirte Stuben. 


Albrechtſtr. 7. Ir. f. möbl. Zim. m. o. ohne Penſ. z. v 
Burſcherſtr. 1. p. l. gi möbl.Zim.m.o.ohne Benfion- 
Jalkenwalderſtr. 120, 3 Tr. r. (Eingang 

Pionierſtr.), ein 2fenſtr. möbl. Zimmer für 

12 4 ſofort od. zum 15. d. M. zu verm. 
Neyeskönigſtr. 2, ID. m. Z. m. Penſ. a. 2H. 0.2 Dam. 
Roſeſſgarten 17, I. g. m. J. f. 1 0. 2 Herren z. v. 


Schlaf ſtellen. 


Schulzenſtr. 39, v. 3 Tr., ein j. Mann f. Schlafit. 
Stoltingſtr. 3, H. 2 Tr. r., ein j. Mann f. Schlafſt. 


Läden. 
Holzſtr. 14b, ein Ecklad zu ied. Geſchäft bill. z. v. 


Fordere per Poſtkarte Stellenauswahl. Courier, 
Berlin⸗Weſtend. 
z .. vw 
‘2 
.- 
ER TR ET SEE ar, 9 
Mittwochſtr. 23 u. 4, „ Tura, l.. 


L. Turnerſtr. 32, II. * 
Oberwiek 42, Laden i. neuen Hauſe m. 3 Stub. 2 
Sternbergſtr. 8, ein Laden nebſt Wohnung zum 

1. Juli zu vermiethen. Näh. 2 Tr. rechts. 


Geſchäftslokale. 


Grabow Lindenſtr. 52, 4gr. h. Fabrikräumez. 
Buchdruck. o. j. Betrieb p. evtl. m. Dampfbetrieb, ſof. 


Werkſtätten. = 
Birkenallee 20, K. 3. j. Geſch. N. Hohenzollernſt. 78, II. 
Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt eins 

große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm. 
König⸗Albertſtr. 23. Tiſchlerwerkſtatt. 


Handelskeller. 


Bollevneſtr. 16, zum 1. Inni zu vermlethen. 


Eliſabethſtr. 13, Ker re 


us“ 
O5 rer Roſengarten 17 iſt der Keller auß 

3 zu vermiethen # 
Saunierſtr. 3, Wohn⸗ u. Handelst. 3. 1.7. en x 


Curnerftr 32, ee 


Stallungen. 1 
Kronenhoſſtr. 25, Ecke fal lr r iſt 8 
rünmiger Pferdeſtall für Fg ere 7 

ſowie Wagenremiſe ſoſort zu vermiethen. 


Wohnungsgeſuche. 
Junger Beamter, kinderl., jucht Wohnung, 2-9 


b Off rt. m. Preisang. u. 
ee erb. 


— 


— 


Vornehme Proletarier. 


Roman von Arthur Zapp. 


14) (Nachdruck verboten.) 


8 Herr von Schlieben ließ ſich, einigermaßen be⸗ 
ſänftigt, auf den Fauteuil nieder und ſah ſein 
Gegenüber an, das ebenfalls wieder Platz nahm. 

Sein plumpes, gewöhnliches Geſicht mit dem 
rothen, kupfrigen Teint war gerade nicht an⸗ 
vn aber mit dem, was er über die da 

raußen geäußert, mochte der Rentier Recht 

haben. Einige von ihnen hatten in der That 
recht wenig vertrauenswürdig ausgeſehen, und in 
ihren Aeußerungen über Herrn Grunzke mochten 
fie wohl ſtark übertrieben haben. 

Indeß nahm der Rentier ſüßlich lächelnd und 
ſich in ſeinem Seſſel wiederholt verbeugend, 
wieder das Wort: „Sie wollen mir die Ehre er⸗ 
weiſen, Herr Major, ſich um den Sekretärspoſten 
bei mir zu bewerben? Seien Sie überzeugt, daß 
ich den Vorzug zu ſchätzen wiſſen werde.“ 

Der Major blickte erſtaunt auf. Das klang 
ja ganz anders, als er erwartet hatte und als 
er zu hören gewöhnt war. Immerhin war er 
über den wenig höflichen Empfang noch einiger⸗ 
maßen empört und zugleich begann ſich ein un⸗ 
beſtimmtes, leiſes Mißtrauen in ihm zu regen. 

„Ich weiß nicht,“ ſagte er in ſtarrer Haltung, 


„ 
* u; 


— 


noble, vertraueneinflößende Perſönlichkeit, wie die 
Ihrige, würde mir ſehr zuſagen. Vielleicht ver⸗ 
ſuchen Sie es einmal — wie? Seien Sie über⸗ 
zeugt, daß ich alles thun werde, um es Ihnen 
bei mir ſo angenehm wie möglich zu machen.“ 

„Der Major rang und kämpfte mit ſich. Der 
üble Eindruck, den er zuerſt empfangen, begann 
ſich mehr und mehr zu verlieren. Das war ja 
ein völliges Werben um ihn. Er wußte nicht, 
wofür er ſich entſcheiden ſollte. 

„Welche Pflichten wären denn mit der vakanten 
Stellung verbunden?“ fragte er, ſchon ein gut 
Theil weniger förmlich und zurückhaltend. 

„O — in dieſer Hinſicht brauchen Sie ſich 
keine Kopfſchmerzen zu machen, Herr Major, das 
iſt alles nicht jo ſchlimm. Ein paar Briefe zu 
ſchreiben, die Abſchlüſſe der Verwalter meiner 
Häuſer zu prüfen, Rechnungen von Lieferanten 
und Handwerkern durchzuſehen und hie und da 
ein Schriftſtück durchzublicken, — das wäre alles. 
Sehen Sie —“ fuhr der Sprechende fort, indem 
er ſich mit Selbſtgefühl in ſeinem Seſſel auf⸗ 
richtete und mit ſeinen dicken, rothen Fingern zu 
zählen begann: „Ich bin Stadtverordneter, Be⸗ 
zirksvorſteher, Mitglied des Verwaltungsraths 
der Genoſſenſchaftsbank, Vorſitzender des Haus⸗ 
beſitzervereins und na, von den anderen Ehren⸗ 
ämtern, die ſie mir aufgehalſt haben, will ich 
garnicht reden. Da giebt's denn mancherlei 
ſchriftliches zu erledigen und — unter uns ge⸗ 


Herr von Schlieben lä ichelte diskret. Unruhig, 
von peinigender Unentſcholtenheit gequält, rückte 
er in ſeinem Fauteuil hin und her. Eine ſolche 
Gelegenheit würde ſich ihm nicht zum zweiten 
Male bieten. Und doch, wenn er in dies ordinäre, 
grobe Geſicht blickte, dieſe vierſchrötige Geſtalt be⸗ 
trachtete mit den plumpen Manieren, wenn er 
die Vergangenheit des Rentiers, das, was man 
ihm nachſagte und was ihm ſelbſt bei feinem 
Eintritt widerfahren, bedachte, dann fühlte er 
11 Fr einer unwillkürlichen, heftigen Abneigung 
erfaßt 


Herr Grunzke unterbrach die Grübeleien des Si 


Majors. „Nun, Herr Major, ſchlagen Sie ein,“ 
rief er und ſtreckte ihm mit einladender Geberde 
die breite rechte entgegen. „Was kann da ſein? 
Wir wollen uns ja nicht mit einander verhei⸗ 
rathen — hahaha! Habe ich Recht? Wenn wir 
uns gegenſeitig nicht gefallen, ſind wir ja nicht 
gebunden. Kommen Sie, 
nicht ſein. Ich will mich nicht lumpen laſſen. 
Meinem früheren Sekretär habe ich hundertfünf⸗ 
zig Mark monatlich gezahlt, Ihnen gebe ich hun⸗ 
dertachtzig, — na?“ 

Dem Major gab es ordentlich einen Ruck. 
Hundertundachtzig Mark monatlich! Das war ja 
viel — viel mehr, als er zu hoffen gewagt. Da 
kam er ja mit ſeiner Penſion beinahe auf ſein 
früheres Einkommen. In wenigen Monaten 
waren alle Schulden bezahlt, und dann konnte 


es ſoll Ihr Schade d 


r 


ſeinem neuen Beruf mit der Zeit wohl aux 
geſöhnt, wenn nicht die perſönliche Berührung 
mit Herrn Grunzke für ihn eine Quelle unauf⸗ 
hörlicher, peinlicher Empfindungen geweſen wäre. 

Die brutale, grobe Manier, die dem reichen 
Rentier und Bezirksvorſteher in ſeinem Verkehr 
mit armen Bittſtellern aller Art beliebte, verletzte 
ſein Gerechtigkeitsgefühl und ſeinen humanen 
Sinn oft aufs empfindlichſte. Gelegentliche höf⸗ 
liche Vorſtellungen, die er verſuchte, fruchteten 
nicht im geringſten. 

„Was? Mit dem Pack auch noch viel Feder 
leſens machen“, äußerte der ehemalige Groß⸗ 
Deſtillateur, „na, da würde ich weit kommen 
So dumm! Die Sorte kenn' ich beſſer als Sie, 
Herr Major, die muß man ſcharf anfaſſen.“ 

Noch unangenehmer war dem alten Offizie- 
der vertrauliche Ton, den der Rentier zuweilen. 
wenn er guter Laune war, ſeinem Sekretär gegen⸗ 
über anzuſchlagen für gut fand. 

„Na, Majorchen, nun legen Sie mal Ihre 
Schreiberei bei Seite und ſtecken Sie ſich eine 
Zigarre in die Phyſiognomie und Friedrich (der 
Diener) ſoll uns einen guten Droppen aus dem 
Keller raufholen, was? Sie danken? — Na, 
hören Sie mal, Grüneberger führe ich nicht. 
Nun machen Sie man keine Fiſimatenten. Zuge⸗ 
langt! Proſt, Majorchen!“ 

Wollte Herr von Schlieben ſeinen Brodherrn 
nicht ernſtlich erzürnen, ſo mußte er ſich ſchon 


dann auf eine au einem reibtiſch ſtehende 
. f feinem Schreibtiſch ſteh 


„Sagen Sie den Kerle da draußen,“ rief er 
dem eintretenden Diener zu, „ſie möchten ſich 
zum Teufel ſcheren, die Stelle iſt beſetzt.“ 

Und zu ſeinem neuen Sekretär, den die kurz⸗ 
angebundene, derbe Art des früheren Groß⸗ 
Deſtillateurs ſchon wieder anfing nervös zu machen, 
ſagte er, ihm eine Zigarrenkiſte präſentirend, 
e i 

„Na, Herr Major, wie wär's, wenn wir uns 
jetzt eine Havanna ins Geſicht ſteckten. Langen 
ie nur zul So was feines kriegen Sie nicht 
alle Tage: Hundertundzwanzig Mark das Mille. 
Unter dem rauche ich nicht.“ 


* * 


* 


Herr von Schlieben trat ſeine Stellung an. 
Nur Frau von Schlieben, Marie und Ada wußten 
arum. Vor den anderen wurde die Sache ängſt⸗ 
lich geheim gehalten, beſonders vor Hubert, was 
wenig Schwierigkeiten hatte; denn den Vormittag 
über war der Lieutenant in der Kriegsakademie 
beſchäftigt, und wenn er gelegentlich des Nach⸗ 
mittags nach dem Vater fragte, ſo hieß es: „Papa 
iſt ausgegangen.“ 

Nichts war wahrſcheinlicher, als daß der un⸗ 
beſchäftigte, penſionirte Offizier, der an ſtarke, 
körperliche Bewegung gewöhnt war, täglich regel⸗ 
mäßige, größere Spaziergänge unternahm. 


ve „ob ich mich für die Stellung eignen werde undſſagt —“ der ehemalige Groß-Deſtillateur beugte er mit den Seinen in behaglicher Sorgloſigkeit! Die Erfüllung ſeiner neuen Pflichten bereitete den Zwang anthun und mit dem Ex⸗Deſtillateur 
Na: ob dieſelbe ſich für mich eignet.“ i ſich vertraulich zu dem Major hinüber, während leben. Ja, einen Verſuch war er den Seinen] dem Major nur anfangs zuweilen einige Schwierig⸗ anſtoßen. 

1 Ulber des Rentiers Geſicht flog ein Schatten ein verſchmitztes Grinſen ſein breites Geſicht noch wenigſtens ſchuldig. Alle Unentſchloſſenheit wich] keiten; nach und nach arbeitete er ſich in die ihm = 

von Verſtimmung. „O — ich würde ſehr be⸗ breiter erſchienen ließ, — „mit der Feder zu von ihm und freudig ſchlug er ein. ungewohnte, aber nicht unangenehme Beſchäfti⸗ en folgt.) 

99 dauern, Herr Major — grade eine ſo — ſo hantiren iſt nicht grade meine Sache.“ Der Rentier ſchmunzelte vergnügt und drückte gung vollſtändig hinein, und er hätte ic . 00000 und drückte! gung volfftändig hinein, und er hätte ſich mit 

IE Familien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. eg A. Brut * a. = =. Die mechaniſche 

* Geboren: Ein Sohn: Herrn Johannes Bade We zol; A |. alle Deutschen! 

0 3 — 1 1.7 [2 nn u Tochter: ne a Bei, Sara ER ee 1 ® G ewe 6 re J a 6 1 i R 
1 errn W. Froehlich ismarckhütte derrn Dr. ann re l 

hi D. Mascow [Pyris]. Herrn Otto Schömann [Alt Sehrendar 14 Da m Jus 1000 50 f Um Jeden ein würdigen Andenk:n der Berliner Gewerbe-Ausstellung zu ermög- von 

! u’ Döbern]. . . . Bruſt, Aſſiſtent iM, Buchner, B Bertha 10 M. Bütow, lichen, wird Jedem umsonst das ges. gesch. Album, welches Vervielfältigungen phot. Aufnahmen Simson e Co., 

ee Verlobt: Fil, Martha Haaſe mit Herrn Max Nicolai Major a. D. 3 M. Bugs, A., Gapitain 3 M, sämtlicher Sehenswürdigkeiten vereinigt, geſchenlt. Man ſende Adreſſe an &. e vormals aan „ Luck in Suhl, fertigt 
1 ET Frl. Alice Deplanque mit Herrn Paul Johow e Burmeiſter, C., Kaufmann 20 M., Buſch Paul, Kauf⸗ 20 eu 1 Beuthſtr. 17, worauf Zuſendung erfolgt. Für Porto und Speſenbeitrag ſind für jedes Album 

N ettin] € , * beizufügen 

e, a. But 1 107 Garen ot. 10, 

> ädt [Menftettin]. Herr Car reitſprecher [Greifswald]. | Casparn. An’ E 1 FE 4 A: Ibe K, 

\ Herr Friedrich Languer [Wolgaſtl. Herr Dr. Guſtav BEN X Kaufmann 5 M., Cohn, Nich. Kauf⸗ * See K & C 


Cohn, H., 
Cohn, Louis, Kaufmann 75 Me., 


i. F. Mentzel & Co. 100 M., 
Gebr. 


1 urmeiſter [Stettin]. Cohn, 50 M., in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit 4 555 Zügen in 


1764 ; - Collas, A, Kaufmann 50 M., Conrad, Gerichtsdien: r, 4 Stunden zu erreichen, ausgezeichnet durch feinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch feine friſche und 

47 Sammelliſte | 50 BE Gorswandt, er a Tape belebende, niemals ſchwille er vs Bi“ au Kun, umgeben 2 weile, = Mar 25 J aydgewechre 
6 5 11,0 OT een d D. S. Frau 20 M., Dahm 2 an am 3 M.,] Kiefern⸗ und Buchenwald, iſt als eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden un jeder Art E 
j = . Zee a 1 5 3 Denkmal. eig aten 0 Da r N Diätar 1 er wird von velen Aerzten 5 benachbarten Bädern mit Recht als Sommeraufenthalt für Kinder a 105 für | hender Sea unter Werkhefhtigung 
N eſtausſchuß zur Jubelfeier des deutſchen Dehn, Anwärter 50 Pf., Delbrück, Dr., Commerzienvath | E . f : f 

1 er 2 e eee M. 2516.25 600 M., Delbrück Dr, Naga 50 3, Dae 8 e und empfohlen. Binnen 6 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von auf] aller ſpeziellen Wünſche zu civilen Preisen. 
MR Oberwieker Bezirksverein „ 25.— Regierungs⸗ und Baurath 5 M., Denhard, Landesrath Billige Bäder und geringe Kurtaxe — Familien⸗ und Einzelwohnungen ſind ausreichend und zu Praktisches Förstergewehr, 


Sammlungen der. Innungen: Barbiere und 20 M., Dibalski, Sekretär 1.50 M., Diedmann, Franz] mäßigen Preiſen vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtaurants und Venſionats genügt 


extra Qualität (Spezialität). 
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N Friseure 22 M., Böttcher 50 M. 100 Mi., Dederichs, C. Kaufmann 200 M. Diederichs, allen heutigen Anſprüchen. Gute Milch für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt, Poſt, Telegraph und 
139 Sattler, Tapezier und Haudſchuhmacher Direktor und Kaufmann 30 M., Dietz, Rud., Kaufmann Ferniorether. "Jede Auskunft ertheilt 55 willigſt Die Hade-Dircktion. % Doppelflinte Mk. 70, Büchsflinte Mk. 80. 
ner 32.50 M., Fleiſcher 1 200 M., Schloſſer 30 M., Dilger, Wm., Kaufmann 500 M., Dittmer, = 5 — Illuſtrirte Preisverzeichniſſe bei Nennung dieſer 
1 100 M., Büchbinder 20 M., Tapezier Gebr. 30 M., Dittmer, Adolf 50 M. Dittmer, Albert, ES Gewinn — 50 000M. 1 Zeitung umſonſt und portofrei. 
1 und Decorateur 37 M., Gaftwirth Kaufmann 10 M., Dobrin, Herm. Kaufmann 50 M., sechste Münsterbau-Letterie 20 000 
. 137.50 M., Schmiede 33.50 M., Tiſchler Doege, Schornſteinfegermeiſter 6 M., zu Dohna, Graf, + 10 000 5 
1 52 M., neue Junung der Schuhmacher, Regierungsrath 10 M., Drewitz, Kauzleigehülfe 50 Pf., zu Freiburg in Baden. 1 ze ” 2 8 deies 
N 2 Stepper es 19 175 dite b. wee 5 en 42 5 Stauer 1 M., — 14 U 1 — ER 1 1850 85 15 180 1 
Schueider 51.5 reie Innung der ubberfe, P., Handlungsgehülfe ubberte, Candidat leu an Am un 1 u 19 à 10 = 
1 . Schloſſer und Maſchinenbauer 20.50 M., a 1 M., Dubendorff, Regiſtrator 50 Pf., Dublee, Kauf⸗ Zi N 5 elde ne e ee ni 1896 29 500 = 10 000 * get 2 5 95 Zwiſchenakts⸗ Eigarre. 2 
5 Töpfer 21 M., zuſamme n 796.50 mann 1 M., Duchateau, Neglſtrator 50 Pf., Duckert, 5900 a 19” 200 — 20 000 * % und 100 he A 30 für 1000 
Loge zu den drei Zirkelßnnnnn „ 1000.— | Schauspieler 500 Pf., Dudy, Fenerſo: ietäts⸗Inſpector Hauptgewinne 9 O,. 20 000 Mark et. + 55 = 75 710 100 Flor fina „ 50 Stück 
Sammlungen derſelben Boge ; 82 er 378.— 3 ie Die, Kür Kaufmann 5 M., Dunkel, Lehrer Mk: e Brospeote gratis md rancon A und versendet 25 ” 1 1 5 000 ” empfiehlt 
Loge zu! den drei goldenen Ankern zu Liebe urchholz, Landgerichtsrath 5 M., D. L. 3 M. al oog N bon fiir 3) il, ‚em zelt un rsende i = 1 
a Treue. e e 8 5 5 Gbert, C. 55 N 8 M., Get, wälen Carl Heintze Geners! 5 Wit Berlin W., 2500, „ 20 50 000 10 Carl Gust. Gero ( y 
8 erein junger Kaufleute... 1 300. — un ewerberath Shrenwerth, Re . FERN . = > 
: Sammlung des Vereins „ 60.— 10 M, Eisbrecher, Rob., Kaufmann 50 M., v. Elſen⸗ 3 —— — 100 Wertigew. 45 000 „ Banieferant cr ie au Ratiers “Sieh: 
1 P- 58 — — eee. DR MEN x BT: 8 l. aul. Je 10 m. Wau Hechlänntunft — — —— 0 iucht fn W. 64, Unter den Linden 24. 
16 erein deutſcher Kriegsinvaliden 5 30.— 25 rbguth, Joh. M,. Erdmann, Redakteur acht gegen ante Mrooifion ein Bei der beiferen 
—è„W9 een Mh "ng [9,2 Si, Cam 10 3, Gr, Kafnam Einkommenſteuer! Sean Ae 
rk e „ 210.5 ) 7 
N Magſiſtrats⸗ „Beamten⸗Vereinigung, Ertrag 55 Ftz., Capitain 15 M., Fabricius, Wenn ade, Git Trenct⸗ Rathgeber zur Selbſteinſchätzung iſt das im Verlage von . Minmeth in M. Glad⸗ en 1 
I E ' 2 — Concerts e 8 5 261.505 alte Aer S. aher 5 ie - = 05 bach erſchienene Werlkchen Reg Rath, 5 2 billige N von 
. ammlungen im rmeccorps: König Falſett, Aſſiſtent 50 Pf., Fechner, entier M 5 eg.⸗Na P 5 eiſtungsfähiger Chemnitzer Trikotagenfabrik. Nur 
| 5 Garniſon⸗Commando Stettin 666.55 M., Feldberg, G., Kaufmann 30 M., Fettin, Kauzleigehülfe Brenken, (jetzt Ober⸗Reg.⸗ Math, N opuläre Anleitung eingeführte Bewerber finden Berückichtigung. 
0 3 > 10 = 55 ar 2 i Bit, Max 5 5 Biel 1 M., 1 zur Ausrillung der vor, 1 = 27 2 an 8 * 
1 elgard 15 M., Demmin er tätar Fiſcher, Amtsgerichtsſekretär 3 9 ogler, A.-G., emanätz, erbeten. 
6 Köslin 34.80 M., Greifswald 38 M., Fiſcher, Gerichtsdiener 50 Pf., Fiſcher, Oberlehrer 5 5 M., Steuererklärung und Vermögensanzeige. Bett ein efüh r 
— 1 Alt⸗Damm 5 755 M., Slider, C. U. 1 500 M., Fischer, Franz, — Mark 1 ee kr 0 9 rte 
61 Auklam 17.80 M., Stargard i. Pomm. aurermeiſter M., Fiſcher, A., Kaufmann 20. M., reis nur ar ar 
6 47 M., Inowrazlaw 85 M., Gneſen Fiſcher, Wilh., Rentner 100 M., Fleiſher, O O., Brauerei⸗ N 3 hochangeſehener und maßgebender Verſönlichkeiten V C L 4 D S 6 SE r 
it 87 M., Bromberg 200 M, Kolberg beſitzer 50 1 Fliehs, Rechtsanwalt 5 M., Fobfe, E Vorſtehendes Werten iſt nach den . — — 3 hoch 15 15 gie 710 e richti “ 2 er B 
10 rt +’ E., u 8 8 N 
N 53 M., Neu⸗Stettin 23 M., Swinemünde Tylograph 1 M., Foerſter, Erſter Staatsanwalt 20 M., Eteurrerfia rung. der Preſſe ein gradezu unentbehrliches Handbüch 3 U ge gefucht in Gemüſe⸗ Fiſch⸗, Kon: 
Vo 190 M., Vezirks⸗Commando Stettin Foerſter, Landrichter 3 M., Frantz, Herm., Kaufmann Es ver alb niemand, ür jeden Steuerzahler hochwichtige Werkchen ſervendoſen mit Falzverſchluß 
t * 293 9 Deutſch K 38.95 M., 50 M. 19 9) ſäume desh and, ſich dieſes fü j 3 
5 . eutſch⸗Krone 2075 60 mee Carte 51 Wit 90185 rn TONER. was ja bei dem außergewöhnlich billigen Preiſe jedermann ermöglicht iſt. ohne Löthung. Off. A. 806 Au: 
7,7 anamımet ». #54. 7 er ne „ 4 1 0 g 
Sammelbüchſen pro April „205.01“ Dr., Sanitäcs⸗Ralh 30 M., Freymann, Gebr. 3 M., Beſtellungen nimmt jede 1 entgegen. validendank, Vraunſehweig, erb. 
13 Beiträge aus der Bro 3 So 33,35 den . Sat 00 M,, Friede⸗ 50 7 T o Eee 
1323 Beamte und Unterbeamte der Reichspo te erg Samuel und Friedeberg 0 M., Friede⸗ F VI { 
und Telegraphen⸗Verwaltung .. „ 2242.35 berg, Jenny geb. Liſſer, Frau 100 M., Friedrich, Unübertrofen | 0 L X 8 
Beamte der . 1. a Sun, M auf 30 M., kan Dr., Direktor 10 M., als 
Beamte der Staats⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung „ 530.— | Fritſche, R., Kaufmann 25 M., Fritze, Geh. Juſtiz rath 2 
Kriegerverein des II. Armee⸗Corps 531.55 10 M., Froeſe, Hilfsarbeiter 50 Pf., Furbach, Juſtizrath Schönheit 0 I e rt a ri e n 
Stettiner EN ER RN A i > M., Fürſtenberg, Kaufmann 30 M. und zur . * 
Stettiner Feuerwehr.. 7 27.85 Fortſctzung folgt.) N 5 
Schützeu⸗Compagnie der Kaufleute .. „ 500.— 1 5 5 Hautpfloge. Donnerſtag, den 4. Juni: 
Verband reiſender Kaufleute Oſtern 1896 „ 1 Die am 1. Juli er. fälligen Cou— { 212 4 
F 75 155 pons unserer Pfandbriefe werden Militar-Concert 
Geneindeihulen; 21. 13 M, 5. 12 M. hereits vom 15. Juni cr. Marke Pleliring der Pionier Kapelle, 
a 3 —— 5 f 2 43.50 Aab an unserer Kasse in Berlin und N eee N eie Ad. EB Bluhm. 
Beamte der Provinzial⸗Steuer⸗Direktion 8 an den bekannten Zahlstellen eingelöst. „Anfang "18 Uhr. „9 Uhr g- 3 Entree 10 . 
und Steueräm reer 1 1 Er | 
Bas der 8 5 8 em Pommei sche Zur Dün un der Wiesen Kotz 9 arten. 
Neue Stettiner Zeitung 1. Rate 5 : f ; g 8 \ 
Nbaniohn, Edward! Hypotheken-Actien-Bank, 


Abel, Commercieurath 1000 M., 
Bis Arzt 10 M., Ahrens, Auguſt, Kauf: | — 
mann 100 M., Albrecht, A 3 M., Almen: 
röder, Regierungs⸗ und Baurath 1 M., Ambach. W. 
(H. & C. Brandt) 30 M, Amelung, Dr., Direktor der 
Germania 5000 M., Andrae (Roman), Rentner 100 M., 
Apmann, E., Reſtaurateur 2 M., Aren, N., Kaufmann 
50 3 Aron, Emil, Kaufmann 100 M. 

B., Frau 5 M., B. M., Fräulein 3 M., Bade, 
l 6 M., Bähr, E., Kaufmann 5 M., 
Bäuerlein, E., Kaufm. 3 M., Bahlmann, Oberlehrer 
12 M., Bannaſch, F. 3 M., Barkmann, M., Kaufm. 
3 M. de la Barre, Emil, Kaufm. 20 M., Barſch⸗ 
Hippe, Hülfsarbeiter 50 Pf., Bartz, Reutnerin 3 M., 
Bartz, Reinh., Kaufm. 20 M., Baumann, Rich., Kaufm. 
20 M., v. d. Beck, H., Kaufm. 50 M., Beermann, 
Bernh., Kaufmann 10 M., Beermann, Rechtsanwalt 

30 M., Behm, Aktuar 1 M., Behm 5 M., Behm, F., 

Generalagent 50 M., Below, Otto, Kaufm. 20 M., 

Benduhn, Stadtbaumſtr. 2 M., Benner, Oskar 10 M., 

Bergemann, Schmiedemeiſter 3 M., Bergmann, Bau⸗ 

rath 5 M., Berndt, Amtsrichter 3 M., Berndt, Kanz⸗ 

leidiätar 50 Pf., Berndt, Kanzleihülfsarbeiter 50 Pf., 
Berndt, Wilh., Schloſſermeiſter 20 M., Bertram, Bau⸗ 
reviſor 2 M., Bethe, Pr., Sanitätsrath 75 M., Bethe, 
Geh. Regierungsrath 5 a Bethe, jun., Dr., prakt. 
Arzt 3 M, Bettenſtädt, 6 R., Maurermeiſter 10 M., 
Beurich, Kanzliſt 2 M., Ae Amtsrichter 3 M., 
Beyersdorff, Franz, Rentier 10 M., Beyna, F. 1 M., 
Biggini, H., Stuckateur 1 M., Bibow, Gerichtsſekretär 
1 M., Binder, Sekretär 1 M., Blackſtady, E., Ober⸗ 
ingenieur 20 M., Blankenhagen, Buchdruckereibeſitzer 
3 M., „Dlaienborf, Profeſſor 3 M., Blau, G., Kaufm. 
5000 Dich, Th., Maurermeiſter 30 M., Bloch, 
John, ae 10 M., Blödoru, Verſicherungsbeamter 
3 M., Bock, Gerichtsaſſeſſor 5 M., Bock, Amtsgerichts⸗ 
rat 10 M., Böddeter, Dr. „Profeſſor 10 M., Böhm, 
. Sranniciter 50 M., Gch. Forſtaſſeſſor 3 M., 

. — ° Landgerichtsrath 3 M., Boehmer, Oberlehrer 
10 M., Boehmer, Max 10 M., Böttcher, Wm., Kaufm. 
3 M., Bötzow, Dr. , Rechtsanwalt 5 M., Lohn, Herm., 
Kaufmann 10 M., Boldt, Korbmachermeiſter 2 M., 
Boob, O., Vorſchullehrer 2 M., Bootz, H., Vorſchul⸗ 
lehrer 2 M. 2 55 10 M., Vourwig, Juſtizrath 
500 M., Voyſen, Dr., Sanitätsrath 20 M., Brand, 
Conſiſtorialrath 10 . Brandt, Rich., Kaufmann 30 M., 
Brandy, A., Kaufmann 20 M., Brauer, E., Capitain 
M, Braun, Rich., Kaufmann 50 M., Brede, C., 
. Fan 3 M., Bredow, Regierungsrath 5 M., Breid⸗ 

N Capitain 5 M., er Givilfupernumerar 
0 Bi, Breßlich, L. u. 
„ Schloſfernteiſter 3 M., 


30 M., Adler, 


Brillat, Diätar 50 Pf., 


O., Fräulein 30 M., . 5 3 


Materialgeſchäft 


mit gutem Umſatz zu verk. Näh. unter 
S. W. 12 poſtlagernd Stolp i. Pom. 


Meine Fabrikate 


Sind weit bekannt als gut und 
billig! 


Remont, Nickel . M. 6.— 
„ Silb, 85% 
Goldr. . 10.— 
Romont. Silb. LM 
für Damen . + M. 10.— 
öpiral-Brequet 15 St. M. 16.— 
mit 16 St. 1 Chäton Syst. 
Glashütte M. 20. — 
Wecker, Ankergang leuch- 
NM 2.70 


Regulateur 1 Tag Geh- und 
„ Schlagwe rk 


„ 


Rt. 


Nic ht Passen deh wird um- 
8 oder der Betrag zurückerstattet, 


Eug. Karecker, Uhrenfabrik 
Konstanz, Bezirk 459. 
N Jahre Garantie! 
Köſtliche Kuchen 
giebt Dr. Oetker's Backpulver A 10 Pfg. 
Rezepte gratis vom Hauptdepot 
DER Theodor Pee, Stettin, 
Gartenstühle, 
Gartentische, 
Gartenbänke, 
Kirchhofsbänke, 
Eiserne Polsterhettstellen, 
Eis. Bettstellen mit 8 1 
federboden billigſt bei 


A. Schwartz, 


„ @tettin, Kloſterhof 2, 
CEioiſenmöbel⸗Fabrit. 


= 


“Stern Marke 


verſehen find, 


Solaröl, 


nach dem ersten Schnitt, 


die ſich nach den Veröffentlichungen der Verſuchsſtation Darmſtadt auf das Vorzüglichſte bewährt hat, 


ſowie ſchlecht ſtehender Beer 


empfehlen wir 
unſer . reines 


’ bocheitratlösliches 


Thomasſchlackenmehl. 


Mit Offerten zur Lieferung 55 Werk und ab unſern Lägern in Stettin, Neufahrwaſſer und Pillau⸗ 
Königsberg i. Pr. ſtehen wir gern zu Dienſten. 


Mtheinisch-Westfälische 
YTRomasphosphat-Kabriken- 
Aclien-Geselischaft 
BERLIN W., Leipzigerstrasse 137. 


Bei Bezug achte man darauf, daß die Säcke mit Sternmarke, Gehaltsangabe und Plombe 


n Patent. 
Motoren für gewöhnliches Lampenpetroleum. 


Vorzüge: Auffallend einfache Construction; 


keine Schnellläufer. 
Anordnung. Wissensch. Prüfung. Deutsche Landw.Ges. 


Prospect und Ausarbeitung von Projekten, kostenfgeil 


Rich. Langensiepen, 


a Maschine nkaht ik, Metall- u ‚Eiscngiesserei, Magdeburg" Briekant®t 


Donnerſtag, Freitag, Sonnabend: 


Dreimaliges Doppel-Concert, 


ausgeführt von = beliebten Damenkapelle „Lohengrin“ 
und dem italieniſchen Tenoriſten Signor Boganini, 
Inhaber des Künſtlerzeugniſſes vom Kgl. Konservatorium 
in Dresden. 
Die Vorträge werden im National Koſtüm 
gehalten. Hochintereſſantes Programm. 
Anfang 6 ihr. Entree & Perſon 15 ,, 


Elysium- Theater. 


Donnerſtag, 4. Juni 1896: 
7½ Uhr. Zum 12. Male: 7½ Uhr. 


Eine tolle Nacht. 


5 Uhr: Garten-CTonmeert, 5 Uhr. 
Freitag, 5 5. Sul 1896, . 
um 1 Male: 


Der Herr d Direktor. ih 


Nepertoiritlict des K. St. Hofburgthegters in Wien und 
des Neuen Theaters in Berlin. 
Luſtſpiel in 3 Akten von Alexander Brisson und 
Ferd. Carré. Ueberſetzt von Ferd. Gross. 


Bel ievue Theater. 


Donnerſtag: 7½ Uhr: dl giltig.) 


Der Vogelhaͤndler. 


Stern Marke 


nn Du U due gig) Der Oberſteiget. 
Petroleum- Motoren = e . mr 


Conmeordia- Theater. 


Erfolg über Erfolg des neu engagirten Perſonals. 
Heute Donnerſtag, den 4. Junk: 

Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 
„ rosse Extra -Norstelluußz, * 
Auftreten ſämtlicher neu engagirten Specialltäten in 

ihren Gee 

Nach der Vorſtellung: 

Her Grosser "ContumFent-Bnli, 3 


Gelder zu Bauzwecken 


. Accept 18 Kautionsbupothek zur 1. Stelle 
221 erirt Werhard Karschuy, Stettin. 


„Herkules“, 
Petroleum-Ventil- 


Kraftöl ete, Langensiepen’s Patent. Gas- 


und Benzin-Ventil-Motoren! 


sichere Funktion; gleichmässiger Gang; 
In stehender und liegender 


Berlin 1894 prämiirt. 


